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Bekanntmachung.
I 5- Oktober wird für Anfänger  ein neuer fran-

sosifcker Kursus eröffnet.4. ^>444, Uv rLVNNkl.
. Unterricht erfolgt unentgeltlich . Nädere Mit¬
teilungen werden erteilt : Ratbaus . Zimmer 42.
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Geldentwertung und Warenpreis.
Der fürchterliche Sturz der deutschen

Valuta hat auch seine Wirkung auf die  Frank¬
furter Messe ausgeübt . Trotz einer erheblichen
Preissteigerung war die Nachfrage schon an den ersten
beiden Tagen eine derartig große, daß ganze
Branchen, besonders in der Bekleidungsindustrie ihre
Bestände vollständig ausverkauft haben und Be¬
stellungen nur noch mit Lieferfristen für das nächste
Jahr annehmen . Das Geschäft wäre also an sich ein
glänzendes zu nennen, wenn die Beschaffung der nöti¬
gen Rohstoffe und die Herstellung neuer Waren ebenso
leicht wäre wie der Absatz der zurzeit greifbaren oder
in kurzer Frist zu liefernden Waren . Aber das wird
bei dem jetzigen Tiefstand der deutschen Valuta seine
Schwierigkeiten haben, denn wie kann der deutsche
Fabrikant amerikanische Baumwolle einführen , wenn
die deutsche Mark nicht einmal mehr einen Cent wert
ist? Die Preise  müssen deshalb eine uner¬
schwingliche Höhe  erreichen . Es wird uns ein¬
fach nicht mehr möglich sein, Waren aus ausländischem
Material zu kaufen, wenn wir nicht mehrfache Mil¬
lionäre sind oder über ein Einkommen von dement¬
sprechender Höhe verfügen. Deshalb ist auch die
Stimmung der Verkäufer auf der Frankfurter Messe
durchaus nicht so rosig, wie man nach den erzielten
Umsätzen erwarten sollte.

Bei schlechtem Geschäftsgang hat der Fabrikant oder
auch der Händler immer noch feine Ware , die ja ihren
Wert an sich nicht verliert . Ist aber die Konjunktur
für den Verkauf infolge des niedrigen Kursstandes des
deutschen Geldes günstig, so -ist sie dafür für den Ein-
kauf um so schlechter, und es ist durchaus nicht unbe¬
rechtigt, wenn der deutsche Fabrikant mit
außerordentlicher Besorgnis in die Zu¬
kunft blickt.  Vom Export allein kann er nicht
leben Der Absatz im Inland ist für fast alle Fabrika¬
tionszweige ausschlaggebend. Bei einer Geldentwertung,
wie wir sie augenblicklich in Deutschland zu verzeichnen
haben , muß aber für die Rohstoffe, die bei dem jetzi¬
gen Tiefstand der deutschen Valuta im Auslande ge-
auft werden müssen, ein so hoher Preis angelegt wer¬

den, daß das deutsche Publikum wohl oder übel in den
Käuferstreik  eintreten muß. Die deutschen Fabri¬
kanten haben schon bei dem jetzigen ständigen Rück¬
gang des deutschen Geldwerts nur zögernd eingekauft
und sind deshalb nicht sehr reichlich mit Vorräten rer-
sehen. Ob bei der jetzigen Lage der Dinge vom Aus¬
land noch größere Warenposten nach Deutschland auf
Kredit gegeben werden, ist sehr fraglich. denn der aus¬
ländische Rohstoffprod'uz'ent oder Händler hat ja gar
keine Sicherheit dafür , ob und wann -wieder eine an¬
steigende Kurve für die deutsche Valuta beginnt . Übri¬
gens ist der Hunger nach Waren nicht etwa nur im
Ausland besonders stark. Dieses hat wohl bei dem
Tiefstand der deutschen Valuta auch entsprechende
Käufe vorgenommen, aber durchaus nicht in außer¬
ordentlicher Höhe. Der Sturm auf die Ware ist
hauptsächlich auf das instinktive Gefühl der deutschen
Papiergeldbesitzer zurückzuführen, daß bei dem derzeiti-
fen Wert des deutschen Geldes jede Ware bester alsPapiergeld ist. So ist die Hauste auf dem Warenmarkt
eine Folge der Panik auf dem Eeldmark.

Jeder Deutsche — von den Großkapitalisten,
Schiebern und allen, die viel und leicht Geld verdienen,
nicht zu sprechen— lebt auch heute noch über seine
Verhältnisse  und über die Verhältniste , in die
wir . uns infolge des verlorenen Kriegs von Rechts
wegen schicken müßten. Erst wenn uns durch die Krsdit-
oerweigerung des Auslandes die Augen darüber ge¬
öffnet werden, in welcher Lage wir eigentlich sind,
wird vielleicht auch die Einsicht kommen, daß wir ein¬
facher und bescheidener leben müssen als bisher . Das
darf aber natürlich nicht nur für diejenigen gelten , die
schon an und für sich genug zu einer anständigen
Lebensführung haben, sondern vor allem für jene, die
von der Rot der Zeit bisher noch nichts gemerkt haben.
An das arbeitende Kapital wollen wir nicht rühren.
Wir haben es bitter notwendig . Aber an die riesen¬
haften Lberschüste, die jetzt in die Taschen einzelner
fließen, muß der Steuerfiskus endlich mit unnachsicht-
licher Rücksichtslosigkeit herantreten . Der deutsche
Reichsfinanzminister muß den guten Rat befolgen, den
ein Verkäufer auf der Messe gab : „Unserer Finanznot
würde bald abgeholfen sein, wenn sich die Reichskaste
einen entsprechenden Anteil an den Valutagewinnen
fi&ttte."

Die Aufhebung der wirtschaftlichen
Sanktionen.

vn . Berlin , 29. Sevt . Dem deutschen Botschafter
in Paris  wurde gestern folgende Note überreicht:

Herr Botschafter! Die alliierten Regierungen nahmen
Kenntnis von der Erklärung , durch die die deutsche Regie¬
rung die durch den Beschluß des Obersten Rates , vom
13. August 1921 aufgestellten Bedingungen ausdrücklich
angenommen bat . Sie beschließen deshalb die Aus¬
hebung der wirtschaftlichen Sanktionen,
dre durch den Obersten Rat vom 7. März 1921 verhängt
worden waren , ab 30. September 1921. Ich lade die
deutsch« Regierung ein. baldmöglichst ihre Delegierten
zu bezeichnen, die zusammen mit den alliierten Sachver¬
ständigen die Bedingungen  feststellen sollen, nach
denen entsprechend den Bestimmungen des Beschlusses vom
13. August 1921 die Lizenzen geprüft und auf-
g est « l l t werden sollen. Im Namen des Obersten Rates
habe ich die Ebre . Eure Erzellenz zu bitten . Vorstehendes
zur Kenntnis Ihrer Regierung zu bringen.

Genehmigen Sie , Herr Botschafter , die Versicherung
meiner ausgezeichneten Hochachtung. tEez .) B r t a n d.

Dz. Koblenz, 30. Sept . Die Interalliierte
Rheinlandkommission  hat mit Verordnung 98 die
im Verfolg der Londoner Beschlüsse erlassenen Verord¬
nungen 77 (Kontrolle der deutschen Zollverwaltung ). 81
(Ordnung des Zollwesens im besetzten Gebiet in .der Fassung
der Verordnung 91). 82 (Sonderregelung der Ein - und Aus¬
fuhr für das besetzte Gebiet ) . 84 (Zuständigkeit der alliierten
Militärgerichte und der deutschen Gerichte über die Zollein-
suhr- und -ausfubrangelegenheiten ). 86 (Pflichten gewisser
deutscher Verwaltungsbehörden in Zollangelegenheiten ). 87
(Schutz der Inhaber von Ein - und Ausfuhrbewilligungen,
die von den alliierten Behörden ausgestellt worden stnd). 88
(Befugnisse der alliierten Zollbeamten ) . 89 (Regelung des
Alkoholoerkehrs im besetzten Gebiet ) mit Wirkung vom
30. Scotember . abends 12 Uhr . unter Vorbehalten aufge¬
hoben  die im wesentlichen folgenden Inhalt haben : Un¬
berührt bleiben : die Gültigkeit der auf Grund der aufge-
hrbeneii Verordnungen getätigten Akte, erworbene Rechte,
übernommene Verbindlichkeiten und verhängte Strafen . Die
strafgerichtliche Zuständigkeit nach Verordnung 84 gilt noch
sür die vor dem Inkrafttreten der neuen Verordnung liegen¬
den Handlungen . Die von den alliierten Stellen lm be¬
setzten Gebiet erteilten Ein - und Ausfuhrbewilligungen
bleiben gültig , ebenso die von ihnen ausgestellte Freiliste für
die Dauer von drei Monaten . Ferner bleibt die Freiheit
des Verkehrs mit Vostoaketen bis zu S Kilogramm über die
Westgrenze des besetzten Gebietes sür einen Dkonat bestehen.
Irgendwelche Abfassungen oder Beschlagmaßnahmen gegen
die auf Grund der alliierten Bewilligungen eingeführten
Waren sind untersagt , ebenso jode behördliche Maßnahme
gegen diejenigen Personen , die auf Grund der Sanktions-
fcrderungen Geschäfte getätigt haben , und diejenigen Per.
sonen. die an der Durchführung der Sanktionen dienstlich
teilgenommen haben. Eingehende Verfassungsvorschristen
sichern die Durchführung dieser Bestimmungen . Für die
Zwecke der Abmachungen der für den Reparationsausschuß
von der Rheinlandkommissivn und ihren Organen verein¬
nahmten deutschen Zolleinkünfte  bleiben die zustän¬
digen deutschen Behörden den betreffenden Organen >-er
Rbeinlandkommission unterstellt . Die bei der Durchführung
der Sanktionen der deutschen Verwaltung entstandenen
Kosten fallen dem Deutschen Reich zur Last. Die Sus¬
pendierung der deutschen Gesetze und Ver¬
ordnungen.  welche von der Rheinlandkommission aus¬
gesprochen wurde , wird aufgehoben.  Bis zum Inkraft¬
treten des interalliierten Zollausschusses setzt das Emser
Ein - und Aussuhramt  seine Tätigkeit fort , so weit
es sich um den Warenverkehr über die Auslandsgrenze des
besetzten Gebietes bandelt.

Dz. London. 30 Sevt . Laut „Daily Telegraph " ist die
weitverbreitete Ansicht, daß das Ende der wirtschaftlichen
Sanktionen auch das Ende der alliierten mili¬
tärischen Besetzung  der Ruhrhäfen bedeute, unbe¬gründet.

*

' , Dz-daris, 29. Sevt. Die demokratische..Ere Rouvelle"
sagt zur Autbebung der Sanktionen , ohne Zweifel würden
d'.e nationalistischen Gegner des Reichskanzlers , die ihm
feit 2 Monaten so lebhafte Vorwürfe wegen seiner Nicht-
erreichung der Beseitigung der wirtschaftlichen Sanktionen
machten, künftig nun darauf bestehen, welche Demütigung
die,Einrichtung eines interalliierten Organs zur Über¬
wachung der deutschen Zollverwaltung für Deutschland dar¬
stelle. Aber schließlich werde die Mehrheit des Reichstags
gewiß weniger ungerecht sein. Das seit einiger Zeit ein
wenig geschwächte Prestige des Kanzlers  werde keinen
Glanz wiedergewinnen.

Gustave T Hern  schreibt im „Oeuvre ", wenn das deutsche
Drlk alle klage ein wenig mehr einsehe, daß sich die fran¬
zösische Fnedensvolitik bemühe. Oofer zu bringen und der
deutschen Revublik alle Zugeständnisie zu macken, die sie
dem Kaiserreich verweigerte , so würde em großer Schritt
weiter getan sein, der zu den ..Vereinigten Staaten
von Eurova"  führe . Die deutschen Demokraten könnten
und mugten die Verbündeten Frankreichs gegen den Krieg
werden. _ __ __ ___ __

Ungültigkeit des preußischen Gesetzes über die
Zwangspeirfionierungen.

W. T.-B. Berlin . 29. Swt . Wie die Blätter melden,
verneinte  gestern das Kammergericht als Revksionsinstan,
die R e cht s g ü l t i g ke i t des preußischen Gesetzes über dir
Z w crn g s v e n j i o n i e r u n g von Beamten , die ein be-
stimmies Lebensalter erreicht haben.

Keine Vorschüsse für Beamte.
Br . Berlin , 30. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Amtlich wird

Mitgete' lt : Die Staatsregierung ist nicht in der Lage,
anzuordnen , daß den Beamten und Volksschulversonen ein
Vorschuß in ungefährer Hohe der nachzuzablenden Beträge
sofort gewährt wird.

Die Umbildung dcr Regierungen.
Br. Berlin , 30. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Auch gestern

kielten , die Fraktionen der Koaliiionsvarteien und der
Deutschen Volksvartei Sitzungen ab . um über die Kabinetts¬
frage zu beraten . Die Konferenz der Parteiführer , die am
Mittwochabend im Beisein des Reichspräsidenten und des
preußischen Ministerpräsidenten Stegerwald beim Reichs^
kanzler Wirtb stattfand , bat eine prinzipielle
Einigung  über die Erweiterung des Kabinetts und der
Koalition berbeigefübrt .- Die Bolksparteiler betonten nach
wie vor, die Verteidigung dex Verfassung gegen alle An¬
griffe von rechts und links unterstützen zu wollen und
sprachen auch ihr Einverständnis mit dem bisherigen außen¬
politischen Kurs aus . Strittig ist nur die Steuerfrage
oder richtiger das Problem der Sachwerte.  Die
Volkspartei erklärt sich aber bereit , Vorschläge nach dieser
Richtung hin zu machen. Die Perfonensrage  ist bis¬
her noch nicht erörtert  worden . Am Samstag sollen
die Besprechungen der Fraktionsführer beim Reichskanzler
wieder ausgenommen werden . Bis dahin hofft man. eine
geeignete Grundlage für eine Verständigung über das
Cteuervrogromm gefunden zu haben . Alsdann dürfte man
sofort der Verteilung der Portefeuilles nähertreten und das
Kabinett endgültig rekonstruieren.

Der ,.B. L.-A." weiß zu berichten : In parlamentarischen
Kreisen wird der Gedanke nicht von der Hand gewiesen, daß
die Mehrheitssozialdemokraten  ein unehrliches
Svtel treiben könnten. Der Gedanke , von dem sie sich be¬
stimmen ließen, wäre dann , die Regierungsbildung im Reich
hinzuziehen. dagegen die preußische Kabinettsbil-
d u n g zu beschleunigen. Sie würden so den Beamtenavvarat
in Preußen in die Hand bekommen. Würde ihnen das
gelingen. könnten sie nachher erklären , daß ihnen an der
Kabinettsbildung im Reich nichts gelegen sei. Diese Er¬
wägung dürfte auch die Haltung der Deutschen Volkspartei
beeinflußt haben.

Eine große Rede des Reichskanzlers im Reichstag
Br . Berlin . 30. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) Reichskanz¬

ler Dr . W i r t b wird beute im Reichstag oas Wort zu einer
großen Rede ergreifen . Er wird zuerst auf die Anfragen der
Deutschnationalcn und Unabhängigen antworten und im An¬
schluß daran aut die banerifche Frage  sowie die ge¬
samte innen- und außenpolitische Lage eingeben. Nach dem
Kanzler wird voraussichtlich als erster Redner ein Vertreter
der Mebrbeitsiozialdemokraten ivrecken.

Die umgeänderte Verordnung des
Reichspräsidenten.

Br . Berlin . 30. . Sevt . (Eig Drahtbericht .) Das Reichs-
gesetzblatt veröffentlicht jetzt die neue Verordnung des
Reichspräsidenten zum Schutze der "Republik  vom
28. September 1921. die an die Stelle der Verordnungen
vom 29. und 30. August 1921 tritt . Sie ist von beiy.
Reichspräsidenten, Reichskanzler Dr . Wirtb und dem Reichs¬
minister des Innern Dr . Eradnauer unterzeichnet und lautet

Periodische Druckschriften, deren Inhalt zur newaltsamcu
Änderung oder Beseitigung der republikanisch -demokratischen
Verfassung oder der verfassungsmäßigen Einrichtungen des
Reiches oder eines seiner Länder , zu Gewalttaten gegen
Personen des öffenllichen Lebens , »um Ungehorsam gegen
Gesetze oder rechtsgültige Verordnungen oder gegen dis
innerhalb ihrer Zuständigkeit getroffenen Verordnungen der
versasiungsmäßigen Behörden auffordert oder anreizt , können
für die Dauer bis zu 14 Tagen verboten  werden.
Gleiches gilt für periodische Druckschriften, deren Inhalt
eine Verächtlichprachüng der Verordnungen darstellt oder
die versasiungsmäßigen Organe und Einrichtungen des
Staates in einer den inneren Frieden , des Staates gefähr¬
denden Meise verächtlich macht. Das Verbot kann auf die
Dauer von drei Monaten ausgedehnt  werden,
wenn die DrucWrift oder di« vorbei verbotene nochmals
g>gen die Bestimmungen des Absatzes 1 verstößt. Das
Verbot gilt für das gesamte Reichsgebiet

Versammlungen . Vereine und Kund¬
gebungen  können außerdem nach Artikel 123 der Reichs¬
verfassung verboten  werden , wenn die Besorgnis be¬
gründet ist, daß in den Versammlungen Erörterungen statt-
sinden. die zur gewaltsamen Änderung oder Beseitigung der
republikanisch-demokratischen Verfassung oder der ver¬
fassungsmäßigen Einrichtungen des Reiches oder eines seiner
Länder , zur Gewalttätigkeit gegen Personen des öffentlichen
Lebens, zum Ungehorsam gegen Gesetze und der rechts¬
gültigen Verordnungen oder die innerhalb ihrer Zuständig¬
keit getroffenen Anordnungen der versasiungsmäßigen Be¬
hörden aufrerzen . Zuständig  sind die Landesbebörden
oder die von ihnen bestimmten Stellen.

Wer eine nach 8 1 verbotene Druckschrift herausgibt,
verlegt , druckt oder verbreitet , wird mit einer Geldstrafe
b>s zu 500 000 M . und mit Gefängnis oder mit einer dieser
Strafen bestraft . Entivrechendes gilt auch für Verbote von
Versammlungen . Gegen ein Verbot nach 8 1 und 3 und gegen
eine Beschlagnahme nach 8 2 ist die Beschwerde zulässig. Sie
hat keine ausschiebende Wirkung . Die Beschwerde -st
bei der Landcszentralbehörde einzureichen . Diese kann ihr
außer im Falle des 8 4. Abs. 2. aöbelfen . Ebenfalls bat
vie Beschwerde unverzüglich dem vom Reichsrat eingesetzten
Ausschuß vorzuliegen.

Zum Schutze der Republik.
Dr. Berlin . 30. Sevt . Wie das ..Berliner Tageblatt"

hört , wird von der sozialdemokratischen Fraktion
des Reichstages ebenfalls ein Gesetzentwurf zum Schutze der
Revublik eingcbracht werden.

Die Besteuerung des Tabaks.
Dz. Berlin , 29. Scvt . Das NeiÄskabinett  befaßte

sich in seiner gestrigen Sitzung mit der Frage der Besteue¬
rung des Tabaks . Es wurde beschlossen, daß die Verordnung
vom 4. Juli 1921 bezüglich der Besteuerung der Tabakiabri-
koteabl . Oktoberl921 inKrafttrrtensoll:  do
wurde in Aussicht genommen , bei den Zöllen für Roüt
Erleichterungen  zu schaffe« .
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Die Änderung des Versicherungsgesetzes
für Angestellte.

Sr . Berlin , 30. Cent . (Eig . Drahtbericht .) Im sozial¬
politischen Ausschuh des Reichstags stand gestern der Gesetz¬
entwurf über die Änderung des Versicherungsgesetzes für An¬
gestellte zur Beratung . Dem Ausschuß lagen verschiedene
Anträge vor. Den Kern de: Verhandlungen bildete ein
Antrag Hoch (Soz ). bas Arbeitsministerium zu ersuchen,
bis zum Wtederzuiammentritt des Reichstags Ende Oktober
einen Änderungsvorschlag zu dem Entwurf zur Änderung
der Angestelltenversicherungsordnung vorzulegen. der die
Eingliederung der Ängestelltenversicherung in die Invaliden¬
versicherung so durchführt , daß die jeweilig günstigeren Be¬
stimmungen von beiden Versicherungen übernommen werden.
Abg. Diebel (Soz .) begründete dielen Antrag aus Ver¬
schmelzung des Versicherungswesens . Abg. Erkelenz (Dem .)
gab einen Überblick über die geschichtliche Entwicklung der
Angestelltenversicherung. Die Ängestelltenversicherung leiste
mehr als die Jnvalidcnverstcherung . Eine Ungleichung der
Leistungen der Invalidenversicherung an die der Ange¬
stelltenversicherung sei aber wirtschaftlich nicht anzuraten.
Die Selbständigkeit der Ängestelltenversicherung müsse be¬
stehen bleiben . Äbzulehnen Heien hingegen die selbständigen
Necktsmittelzüge der Ängestelltenversicherung. Der sozial¬
politische Ausschuß wandte sich darauf einer Reihe von
Petitionen  zu . Ferner lag ein Antrag des Vereins
der Pensionäre und Invaliden der Staatsbetriebe vor . m
der auf die Notlage der bezüglichen Pensionäre und In¬
validen hingewiesen wurde . Die Bezüge der teilweise oder
gänzlich erwerbsunfähigen Arbeiter oder Angestellten und
ihrer Hinterbliebenen würden nach den Friedenslobnen be¬
rechnet. Die Eingabe fordert , daß dir lausende Jnvaliden-
rersicherung unter Berücksichtigung des Lohnes und der
Dienstzeit nach den Grundsätzen des Reichsbeamtengesetzes
bemessen wird . Der Ausschuß beschloß, die Regierung zu
ersuchen, daß die Bezüge der Beamten den Teuerungsver¬
hältnissen entsprechend verbessert werden . In zwei An¬
trägen Hoch , welche vom Arbeitsmmlsterium statistische
Unterlagen verlangen , wird eine Denkschrift gefordert , die
u. a. zeigt, wie die Leistungen sich gestalten bei dem vor¬
liegenden Gesetz zur Angestelltenversicherung, nach dm Be¬
stimmungen der Invalidenversicherung , nach dem Reichs-
fürsorgegesetz und nach dem Beamtenpensionsgesetz. Die An¬
träge Hoch wurden angenommen.

Sitzung des Reichsrats.
Br . Berlin . 30 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der

R e i chs r at stimmte in seiner öffentlichen Sitzung vom
Donnerstagabend einer Verordnung über die Neu¬
einrichtung der Quittungskarten  für
Hinterbliebene und Invaliden zu . Diese Neueinrich¬
tung ist eine Folge der Novelle der Reichsversicherllngs-
ordnung , die u . a . die Zahl der Lohnklassen auf 8 er¬
höht hat . Zu der Z o l l e r h ö h u n g für Kaffee , Tee,
Kakao usw. steht das grundsätzliche Einverständnis des
Reichsrates fest. Bezüglich der Zollermätzigung für
Kakao , die vom Reparationsausschuh empfohlen wor¬
den ist . ist der Reichsrat anderer Ansicht . Er erblickt
im Kakao nicht ein Nahrungs -, sondern ein Eenusi-
mittel . _ _

Übertritt Dr. Strecker- zur sozialdemokratischen Partei.
Ln . Darmstadt , 30 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die

Landtagsfraktion der hessischen Demokratischen Partei
gibt folgende Mitteilung bekannt:

Dr . Strecker , Präsident des Hessischen
Landesbildungsamtes,  hat in einem Schrei¬
ben an den Staatspräsidenten Ulrich und an den Vor¬
sitzenden der Demokratischen Partei seinen Übertritt
zur Sozialdemokratie erklärt . Herr Dr . Strecker , der
seit Monaten den Parteiveranstaltungen ferngeblieben
ist , hat diesen Schritt offenbar schon seit langer Zeit
bei sich erwogen und hat ihn , wie er schreibt , zuletzt
noch unter den starken Eindrücken eines mehrwöchigen
Studienaufenthaltes in der Schweiz ausgeführt . Danrit
scheidet er naturgemäß auch aus den Vertrauensämtern
aus . die ihm die Demokratische Partei im Landtag und
in der Regierung übertragen hatte . Es steht noch nicht
fest wen die Demokraten für den Rest der Landtags-
Periode an Stelle Streckers in die Regierung entsenden,
jedenfalls wird der W e chs e l i n d e r Person d e s
Amtsinbabers  keinen Wechsel in der bisherigen
Schulpolitik in der Partei bedeuten.

Preußischer Landtag.
Br . Berlin . 29. Sevt . (Eia . Drahtbericht .) In der

heutigen Sitzung des preußischen Landtags wurden zunächst
19 Anträge , die sich auf dieBesoldungsord n u ma f u r
Beamte und Lehrer  beziehen, , debattelos dem Aus¬
schuß für Beamtenangelegenheiten überwiesen. Dann wurde
di« Beratung des Antrages auf Förderung der
Königsberger Universität  fortgesetzt . Von sozial¬
demokratischer Seite wurde Überweisung an den Hauvtaus-
schuß beantragt . Nach lebhafter Debatte wurde schließlich
der Antrag angenommen . Nach längerer Debatte wurde
darauf ein Antrag Peters - Hockdom (Soz .) . der Mas-
nabmen gegen Kahlschläge in Privatwaldungen und die Ab¬
holzung von Alleen fordert , dem landwirtschaftlichen Aus¬
schuß überwiesen . Es folgten sozialdemokratisch« und unab¬
hängige Anträge , die ein« vermehrte M i l chv e r s o r g u n g
der Kinder und Kranken  verlangten , Die Debatte
darüber wurde um 5,30 Uhr antragsgemäß abgebrochen und
die Weiterberatung auf Freitag . 12 Uhr. vertagt.

Aussperrung i« der Thüringer Metallindnstru.
Dz. Erfurt . 30. Sevt . In sämtlichen dem Verband der

ihüringischen Metallindustn -'.llen angeschlollenen Betrieben
ist gestern früh die Aussperrung  erfolgt . Die Streiken¬
den sind um Mittwoch nicht zur Arbeit zuruckgekebrt.

Maxim Gorki in Deutschland.
W. T.-B. Berlin . 29. Sevt . Wie die ..Boss. Zeitung"

hört , wird Maxim Gorki  in zwei Tagen in B e r l i n em-
treffen . Gorki will in V a d - N a u b e t m längeren Kur¬
aufenthalt nehmen.

Englische Einwendungen gegen das Wiesbadener
Abkommen.

Dz. Paris . 30. Sept . (Savas .) Das . ..Journal " berich¬
tet . daß die englischen Finanzsachverständigen bei der Wie-
dergutmachungskommission mehrere Einwendungen
gegen die deutsch-französischen Abkommen von Wiesbaden er¬
hoben haben , da der Handel mit den befreiten Gebieten durch
diese Abkommen gewissermaßen für die englische Industrie
»erschlossen fei. Ferner habe sich Frankreich . dadurch eine
wirkliche Priorität geschaffen. Es werde m vier Fahren
mebr erbalten , als die Abkommen zwischen den Alliierten rbm

zuioracken̂ ese Einwendungen antwortet das ..Jour¬
nal ". es fei genau bestimmt worden , daß die deutschen Lieie-
rungen von keinerlei Abgaben befreit werden sollten, weder
von den Transportkosten noch von dem Zoll . Außerdem
könnten die englischen Industriellen .nicht behaupten , daß sie
damit gerechnet hätten große Eefchatte auf dem Boden derzerstörten französischen Gebiete abzuschließen. Wenn Deutsch¬
land . zu welcher Zeit es auch fein möge, sich den Zahlungen
gegenüber widerspenstig zeigen würde , dann wurde Frankreich
sich ohne Bedenken und ohne Verzögerung an die Sekte der
Alliierten stellen, um Deutschland zu zwingen, seinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen. Die Ausführung der Wies¬
badener Abmachungen werde in Wirklichkeit das beste
Kennzeichen für die Zahlungsfähigkeit des
Reiches  bedeuten , denn wenn es zugebe. Frankreich
während vier Jahren viel mehr zu bezahlen, dann werde man
cs fragen können, wie es behaupten könne feinen Derpflrm-
tungen nicht nackkommen zu können. Und. dann bestehe keine
Gefahr für Frankreich , sich von feinen Alliierten m feinen ge¬
rechtfertigten Forderungen aufgegeben zu sehen, von fernen
Alliierten , die Frankreich dabin getrieben batten , selbst ferne
Interessen zu vertreten.
Der Kampf um die amerikanischen FriedensvertrSge.

Dz Baris . 29. Sept . (Havas .) Dem ..New York Herald"
wird aus Washington  gemeldet , daß der Kampf, um die
Friedensverträge von Tag zu Tag werter um sich greife. Die
rasche Ratifizierung  werde unmöglich.  Dre
Revublikaner bereiteten sich darauf vor, einen Kampf zu be¬
stehen. um die Frage zu entscheiden. Auf der anderen Seite
kämpften die Demokraten darum , rn die Vertrage Zusätze
ausnebmen zu lallen zugunsten einer Annäherung an Europa
in Übereinstimmung mit den Theorien des Er -Vrastdenten
Wilion Nach dem Wortlaut eines dreier Zufatzantrage solle
in den Verträgen nichts enthalten sein, was den Vereinigten
Staaten den Eintritt in den V .ö.lkerbund  verwehren
könnte, wenn der Kongreß so beschlie«e. Ein anderer Zusatz
solle verfügen , daß die Vereinigten Staaten bereit seien sich
an jedem Borgebcn zu beteiligen , das geeignet sei. die Artikel
des Vertrages von Versailles , an denen sie interessiert sind,
zur Geltung zu bringen.

Joffe ermordet!
Dz London . 30. Sept . Die .Morning Post ", meldet aus

H« l i i n a f o r s . daß die Ermordung Joffes  in dor-
staen russischen Kreisen bestätigt werde. Der Mörder namens
Ewdokimow  ist ein Mitglied des Petersburger Vollzugs¬
ausschusses und des revolutionären Tribunals der siebenten

, Armee. _

Tie Entscheidung über Oberschlesien.
Br . Berlin . 30 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Aus

Genf  wird gemeldet , daß der deutsche Konsul heute
vormittag dem Generalsekretär des Völkerbundes zu
Händen aller Mitglieder des Völkerbundes die Abschrift
einer Note  übermittelt . Der Note sind Memoranden
wirtschaftlicher Vereinigungen der Handelskammern in
Oberschlesien , der Deutschen Gewerkschaften , vom Klerus
usw. beigefügt , die sich sämtlich an die deutsche Regie¬
rung mit der Bitte wandten , diese Memoranden den
alliierten Regierungen zu unterbreiten . Die deutsche
Regierung weist daraufhin , daß die öffentliche
Meinung in Oberschlesien  von derjenigen,
wie sie am Tage der Volksabstimmung bestand , ver¬
schieden  sei . Die überwiegende Mehrheit aller derer,
die den Polen ihre Stimme gaben , wären heute , da sie
sich vor die Gefahr einer Teilung des Landes gestellt
sehen , für die Belastung ganz Oberschlesiens bei
Deutschland . ^

Dz . Genf , 29 . Sept . Das „Journal de Gäntzve"
erfährt , daß der Viererrat am Dienstag die Erklärun¬
gen der vier hier eingetroffenen o b e r f ch l e s i s ch eit
Persönlichkeiten  entgegennimmt , und zwar die
des Bergrates Eeisenheimer  vom Berg - und
Hüttenverband Oberschlesiens , und des Sekretärs der
Freien Gewerkschaften K a r i n g e r auf deutscher Seite
und die der Herren Robianowski  und K o d d auf
polnischer Seite . _ _

Selbstiindigkeitserkliirung Westungarns.
D. Budapest . 30. Sept . (Eis . Drahtbericht .) Di» Aus¬

rufung des selbständigen westungarischen Staates wurde am
Mittwoch vollzogen.  Der unter der Führung des
ehemaligen Ministerpräsidenten Stephan Friedrich
stehende Landesverteidigungsrat von Westungarn bat eine
Proklamation  erlallen , in der es u. a. beißt:

Infolge des vcn der Entente uns aufgezwungenen Frie¬
dens ist die ungarische Regierung gezwungen, auf ihre
Soheitsrechte über Westuugarn zu verzichten. Darum bat
der Landesverteidigungsrat das Imperium über West-
ungarn übernommen und wird das Land als selbständige
Regierung verwalten . Die alten Beamten bleiben auf
ihren Posten und werden ihre Arbeit fortsetzen. Für Gott.
König und Vaterland tue jeder seine Pflicht!

In einer Rede , die Friedrich in der Budapester Landes-
Frauenliga bielt . erklärte er . wer es wage. Westungarn zu
betreten , werde einfach erschossen.

*

Dz. London , 30. Sept . Reuter Zerfährt, daß die B o t -
shafterkonserevz  gestern beschlossen habe, Ungarn
zu benachrichtigen , daß die Freigabe des Burgen¬
landes  bis zum 4. Oktober bedingungslos zu erfolgen hat.
Auf die Nachricht, daß die ungarische Regierung beabsichtige,
eine neue Klasse von 20 000 Mann zu mobilisieren , bat dre
Konferenz Ungarn mitgeteilt . daß dies in keinem Falle ge¬
stattet werden würde.

Die Antwort Lloyd Georges an de Balera.
Dz. London . 29. Sept . Die beute nachmittag veröffent¬

lichte Antwort Lloyd Georges an de Valera  besagt

U Die von der Regierung Seiner Majestät eingenommene
Haltung ist g r u n d l e g e n d für den Bestand des briti¬
schen Reiches und kann von. ihr nicht geändert werden.
Meine Kollegen und ich sind ,edoch weiter ernstlich bedacht,
im Zusammenwirken mit Ihren Delegierten einen neuen
Versuch zu unternehmen , jede Möglichkeit einer Regelung
durch persönliche Erörterungen  zu erforschen.
Die bereits von uns gemachten Vorschläge Und von der
Beamten Welt als Beweis dafür genommen worden , da»
unsere Bemühungen zur V e r s o b n u n g u n d R e g e-
lung  nicht leere Worte sind. Wir sind der Ansicht, daß
eine Konferenz und nicht, eine Korrespondenz der vrak-
tischeste und aussichtsreichste Weg für ein Elnvernehmen
das wirk gerne zu erreichen wünschen, ist. Wir lenden
Ihnen daher hiermit eine neue Einladung zu einer Kon¬
ferenz in London am 11. Oktober, wo wir Ihre Delegierten
sprechen können als Wortführer des Volkes, das Cie ver-
treten , mn zu bestimmen, wie die AssocraIran Irlands mit
der als Britisches Reich bekannten Gemeinschaft von
Nationen am besten mit den irischen nationalen Be¬
strebungen versöhnt werden kann. _

Aus Annft und LebeU.
— Kurbaus . Im „Kleinen Saal " trat am Donnerstag¬

abend der Sänger Herr Olli Su o labil,  aus Helsingfors
auf welcher Lieder und Gesänge ferner flnmandttchen Heimat
vartrug und sich dazu selbst auf der sogenannten ..Kantele
begleitete . Es ist dies ein finnisches Musikinstrument , ab i-
lich dem „Cimbal " der Zigeuner : eine Art liegender Harfe
mit hölzernem Resonanzkasten. Wohl ern Dutzend Draht¬
saiten stehen dem Spieler zur Hand . Dre rerne Stimmung
innezuhalten . scheint nickt immer ganz leicht. In Finnland
ist das Instrument heutigen Tages wohl nur noch hier und da
auf dem Lande in Gebrauch : in alten Zetten war es als
Volksinstrument allgemein verbreitet . Eine ganze Literatur
von Volksgesängen — Kanteletett genannt - gibt noch
heute davon Kunde . Herr Suolahtt behandelt das Instru¬
ment mit kunstgemaßem Geschick: es hat einen bublcken.
helleir Ton . wirkt aber auf die Dauer etwas einfarbig und
einförmig . Die Silmme des Sängers , ein angenehmer
Bariton , erwies fick für die Lieder reckt geeignet. Leider fang
Herr Suolabti alles in finnischer Sprache, und es laßt lim
also Uber den Inhalt und Erhalt der Vortrage nur annähernd
urteilen . Sie sind jedenfalls sehr verschiedenen Charakters,
rnenn auck im Grundton der Musik viel Melancholie und
Schwermut vorberr 'ckt — wie es der rauhen . oden Natur des
Landes entspricht . Es gab einfach-volkstümliche Weilen von
vastoralem Ebarakter : bewegtere Liebeslieder : Soldaten-
und Seemannslieder : tiefernste Legenden, aber auch. Freund-
lick-Humorvolles . Durch Einfügung von einigen sinn,fchen
^an -zweisen. welche Herr Suolabti auf der „Kantele spielte,
und die er auch durch kleine Stücke eigener Komposition ver¬
mehrte ward der inr ganze» etwas monotone Anstrich der
Darbietungen möglichst gemildert . Die „nur .. svättich er¬
schienen« Zuhörerschaft gewahrt « dem . sinnländischen East
freundwillige Aufnahme und spendete lebhaften Beifall . —v.

* Sumverdinck bei Richard Wagner . Wie Sumverdinck
Richard Wagner kennen lernte und wie sich freundschaftliche
Dez ebunaen zwischen dem Meister und ihm entwickelten bat
der jetzt verstorbene Künstler selbst einmal ausführlich er-
Mlt . Er war im Winter 1879/80 mit einem Berliner Recke-
stibendium zu seiner weiteren Ausbildung nach JtaDen a*=
Kommen, Als et in Neapel in bet Angri nam Riward
Wagner fragte , erhielt er den Bescheid: ..̂ r gnädige Herr
ist für niemand zu sprechen. Darauf schickte er seine Kart «,
auf der er brnzufügte : ..Mitglied des Ordens vom Gral.
Min tdiClt  er toenlae Stritte fottaßiiaTWieit. mm ein

Diener eilig nachkam: ./Der gnädige Herr läßt Sie bitten ."
Bald stand er nun in einem Halo verdunkelten Gemach. ..ln
dessen Dämmerschein" , .io schreibt Sumverdinck selbst, ..jmet
grobe ernste Augen aus mir ruhten . Wagner empfing den
iunacn Musiker mit der Frage : .Was machen Sie denn hier
n Neape l Sie Gralsritter " , sab ihm Ratschläge für sein«

weitere Reise und lud ihn ein . bei seiner Rückkehr ihn wieder
zu besuchen, um ..etwas ganz Neues " kennen zu lernen . Am
07 Geburtstag Wagners sollte zum erstenmal die Liebesmahl-
szene aus dem „Parsiial " aufgeführt werden, und auch
Humverdinck war hierzu ehlgeladen . Rubrnstein und der
Balladensänger Plüddemann batten die Leitung übernom¬
men. In einem großen Kreis laß Wagner vor sich auf einem
Pult di« Skizze des ..Parstfal ". aus der er sang und dirigierte.
Mit seiner nicht großen, aber klangvollen und umfangreichen

Stimme , der alle Register zu Gebote standen, wußte er alle
einzelnen Vorgänge in eindrucksvollster Weise wlederzugeben.
Alles schwieg in lautloser En-trückthett. als batte eine uner¬
hörte Offenbarung aus einer höheren . Welt sich soeben ver¬
kündigt. dann löste der Bann der Ergrlfienhett sich in sp.onra-
ner , nicht endenwollender Begeisterung auf ' „Na . Kinder.
Ihr dürft mit m >r zufrieden sein' , lächelte vergnügt der
Meister , ..ick war nicht auf den Kovf gefallen, als ich dies
schrieb. Nun aber hinaus ins Freie , wir brauchen frische
Luft ' " Als Sumverdinck spat Abschied nehmen wollt«, be¬
dachte sich Wagner einen Augenblick und sagte dann : „Junger
Freund , hätten Sie nickt Lust, nach Bayreuth zu kommen? Es
gibt dort allerlei zu tun . was Ihnen vielleicht Spaß machen
würde ." Ein Lieblingstraum Humverdmcks ging damit in
Erfüllung . Er lallte eine Abschrift der Partitur für den
Handgebrauch anfertigen , außerdem ber den Vorbereitungen
zu den Aufführungen des Weibefest'viels bebilrlich lem. ..Ja.
wein Lieber " , sagte Wagner . ..die alten großen Meister der
Malerei haben auch erst Farben reiben nullen , ehe sie an-
fanigen durften , selbständig zu arbeiten . --Gut . erwiderte
Humverdinck. ..ko komm« ick als Farbenvetber, " Als
Humverdinck mit Plüddemann und Rubi -intern dann fortging.
hörten sie eine tiefe wohlbekannt« Stimme durch di« Rockt
herabklingen : ..Drei Knäblein . jung . stvon. hold und weif«,
begleiten euch ans eurer Reise." So sandte Wagner ihnen
noch einen Gruß nach. B.

Kleine LhronIL
Theater und Literatur. Als Nachfolger von Dr. Alfred

Reuckcr wurde zum Direktor des Züricher Sladttbraters . d. h.
der Over . Paul Trede  gewählt , der zuletzt di« Intendanz
der städtischen Bühnen in Esten innebatte . Der neue Direk¬

tor wird sein Amt am 1. Oktober antreten . - Das Stadt¬
theater H a l be r st a d t hat neben Ernst Blttlingers preisge¬
kröntem Sckansviel „Der Vagabund die Komod,« ..Tragende
Wolken" von Oskar Ludwig Brandt und die Tragödie „Der
Fluch" von Karl M. Jacoby zur Uraufführung .,angenommen.
— Das Eisenacher  Stadttheater bereitet für Ende Okto¬
ber die Uraufführung von Ewald Dochs Lutherfchau-
spiel „Junker Jörg aus der Wartburg vor. — Aus B « t
lin wird uns geschrieben: Im Metrovoltheater erlebte die
Operette „D i e S 1 r a ß e n sä n g « r i n" Text von Lo Por-
tem (ein Anagramm , hinter dem sich der Regisseur Fried-
mann -Frederich verbirgt ) urö> Neidhardt , ihr« UwufHJt>run£
Di« Grundidee stammt aus Shaws „Pygmalion . ist aber ins
Overettenhafte umgebogen wokden. Leo Fall  bat dazu ein«
Musik geichrieben, die zwar nicht dl« melodische Frische und
Ursprünglichkeit früherer Werk« dieses Meisters der Operette
erre ' cht aber ein Gesamtbild ergibt , dessen Niveau immer
noch turmhoch über die landläufige Overettcnvroduktlon bm-
ausragt — Die Gebrüder Rotier  bab .m nun auch das
Restdenztbeater und das Deutsche Theater in Hannover
übernommen . Die Leitung der Theater bleibt in den Sachen
der bisherigen Direktoren Ewald Schindler . Dr . Walkbofi
(Retsidenztbeater) und' Willy Kaufmann (Deutsches Theater ).
Mit dem Leistngtheater uch dem Theater des Westens in Ber¬
lin die ihnen in den nächsten Jahren zu fallen , besitzen sie
nickt weniger als ii e be n B üb n en . — In Müden an .der
Oertze fand unter reger Beteiligung der großen Lonsgemeinoe
letzten Sonntag di- Einweihung  des von „Jägern uns
Naturfreunden " gestifteten Löns - Denkmals  statt . Be¬
kanntlich war Müden der Lieblingsaufentbalt des vor sieben
Jahren gefallenen Dichters , der hier mannigfache Anregungen
au  feinen lebendigen Seideschilderiingen gefunden Hai. — 3«
Sofia  ist Iwan Vazosf.  Bulgariens größter zeitgenoM-
fcher Dichter , im Alter von 71 Jahren gestorben. Seme
feierliche Beisetzung erfolgt : unter Beteiligung der Regie¬
rung aus Staatskosten . — Mar V a l l r n b e r g. der beliebte
Berliner Grotesk -Komiker, verläßt dieser Tage die Statte
seiner langjährigen Wirk 'amkeit . um ein längeres Gastsvi«'
in Wien  zu absolvieren Es ist noch nickt bestimmt, oo
Pallenberg wieder nach Deutschland zurückkehrt.

Wissenschaft und Technik. Wie erst fetzt bekannt wird , 'st
d»r Philosoph Eugen D ü b r i n g am 2. Sevtembrr in seiner
Wohnung in Rowawes bei Potsdam gestorben. Dübrin«.
der seit vielen Jahren erblindet war . lebte in feiner stM»
Behausung beinahe einsickolerilch und hielt sich seit Iabro«
von jeder publizistischen Tätigkeit fern.
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Wiesbadener Nachrichten.
Bedenkliche Angebote.

Vom Zenlralverband des Deutschen Baut - und Bankier-
seroerdes (E . V.) wird uns geschrieben' Ein « angeblich«
BaMirma F . P l i e tz m Stettin erbietet sich in Inseraten
und Zirkularen zur Verwertung von Kriegsanleihe zum
vollen Nennwert , wobei noch besonders au>? die Notwendigkeit
bingewielen wird , wesen der angeblichen Gefahr eines
Staatsbankrotts zur bawigen Abstoßung von Kriegsanleihe
eu schreiten. Die Firma Plietz erbietet sich, für die von ihr
übernommenen Anleihen einen jährlichen festen Zinssatz von
80 Prozent zu zahlen und außerdem halbjährlich di« Hälfte
des gesamten Reingewinns an ihr« Kunden zur Verteilung
zu bringen . Auf dem Briefbo -genkopf der Firma ist auf ein
Girokonto bei der Reichsbank sowie auf ein Konto bei einer
Stettiner Eroßbankfilial « Bezug genommen : beide Konten
existieren in Wirklichkeit nicht. Auch sonst kennzeichnet sich
das Angebot der genannten Firma von vornherein als
schwindelhaft . Nach dem Vorbild der Sportbanken versendet
«in Finanzierungsbureau von Ernst Lustig  zu
Berlin W. 35. Kurfürstenstraße 46. Prospekte mit der Zu¬
sage von 100 Prozent Dividende auf das Jahr für Einlagen,
mit denen gewinnbringende Geschäfte ..ohne jegliche Fest¬
legung einer bestimmten Branche " abgeschlossen werden
sollen-. Wie es in dem Prospekt weiter heißt , kann die Art
der Verwaltung des Kapitals ..aus ideellen Eefchäfts-
prinzivien " nicht vreisgegeben werden , da dadurch die Kon¬
kurrenz zum Nachteil des Unternehmens entstehen würde . Für
den Fall , daß das Unternehmen wider Erwarten starke Ver¬
luste erleiden sollt«, sichert der Prospekt dem Einzahler einen
Anspruch auf Rückzahlung seines Geldes als Konkursalänbi.
«er zu. Das Publikum wird am besten tun . dies« Zusiche-
rung nicht erst zu erproben , sondern sich von einer Verbindung
mit dem Unternehmen von vornherein fernzuhalten.

— Bom Viehmarkt . Am Großvieb -inarkr gestaltete sich
gestern de: Handel langsam , am Kleinvieh - und Schweine-
m-arkt war di« Tendenz eine gedrückte, so dag her Marktßchluß
in allen Viehgattungen ein Lberstand zu verzeichnen war.
Di« Preis « zogen trotzdem bei Ochsen, Bullen . Kühen und
Färsen an . ebenso auf dem Kleinviebmarkt bei Kälbern , wäb-
beird bei Schafen «in Preisrückgang eintrat . Am Schweine-
markt kam das Geschäft aus dem gedrückten Stadium nicht
heraus , deshalb war hier ein Abbröckeln der Preise bei voll-
fleischigen Schweinen über 160 Pfund Lebendgewicht zu ver¬
zeichnen. Angetrie -ben waren : 103 Rinder : darunter 16
Ochien, 5 Bullen und 82 Kühe und Färsen , 275 Kälber . 212
Schafe . 260 Schweine. Man notierte folgende Preise je nach
Qualität , wobei jedoch bervorgrhoben werden muh. dag dies«
Marktpreise um so viel über den Stallpreisen liegen , als sie
den Händlergewinn und die nicht unerheblichen Gewichtsver¬
luste und Spesen in sich schliehen: Ochsen 700 bis 950 M ..
Bullen 750 bis 850 M.. Färsen und Kühe 400 bis 950 M ..
Kälber 660 bis 1056 M.. Schafe 400 bis 600 M .. Schwein«
1250 bis 1400 M. Alles pro 100 Pfund Lebendgewicht . —
Auf dem Frankfurter  Schweine - und Kleinviehmarkt
waren aufgetrieben 1122 Kälber . 1585 Schafe und 582
Schweine . An Preisen wurden dort angelegt per Zentner
Lebendgewicht : für Kälber beste Qualitäten 950 bis 1050 M ..
für Kälber mittlerer Qualitäten 800 bis 925 M .. für Kälber
geringer Qualitäten 630 bis 775 M .. für Kälber geringster
Qualitäten 400 bis 600 M .. für Hammel 250 bis 550 M .. für
Schweine unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 1200 bis 1400
Mark , für Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendge¬
wicht 1400 bis 1550 M .. für Schweine von 100 bis 120 Kilo¬
gramm Lebendgewicht 1400 bis 1600 Ni., für Schweine von
120 bcs 150 Kilogramm Lebendgewicht 1400 bis 1550 M .. für
Fettschweine über 150 Kilogramm Lebendgewicht 1400 bis
1550 M .. für Sauen und Eber 1200 bis 1300 M.

— Abschlnh eines Tarifvertrag -Nachtrags im Hotel - und
Gaftwirtegewcrbe. Die Arbeitsgemeinschaft der Hotel- und
Gastwirtevereine Wiesbadens teilt uns mit : Unterm
28. September 1921 wurde zwischen der Arbeitsgemeinschaft
der Hotel- und Gastwirtevereine Wiesbadens und den Ar-
oeitnehmerverbänden ein Tarifvertrag -Nachtrag unterzeich¬
net . der folgende Zuschläge zu den Evundlöbnen und festen
Löhnen fcstlegt: Abteilung 1 und 2 des Lohntarifs : Hotel-
und Restaurantpersonal : 10 Prozent Zuschlag für Prozenr-
emmänger . 30 Prozent für Festbesoldete. Ausnahmen : 20
Prozent Zuschlag für Hotelkellner und Zimmermädchen in
Häusern , in denen ste nicht am ganzen Umsatz heteiligt sind
(Hotel und Restaurant getrennt ) . Kellneransbilfen erhalten
als Mindestlohn 30 M . Abteilung 3 : Kücheapersonal : 60

?srozent Zuschlag für Köche, 30 Prozent für das übrigesiüchenver'onal . Abteilung 4 und 5: Badeperfonal : 30 Pro¬
zent und Hotelbe-nmte 40 Prozent Zuschlag. Lehrlinge als
Festbesoldete erhalten ebenfalls 30 Prozent Zuschlag. Der
Nachtrag hat Rückwirkung ab 15. September 1921.

— Die Vucheckernernte fällt in unseren Waldungen trotz
der wochenlangen Trockenheit befriedigend aus . Besonders
in den naben Taunuswaldungen werden zurzeit durch Frauen
und Schulkinder die Bucheln gesammelt und den Ölmühlen
übergeben , durch die man aus ihnen ein vorzügliches Speise¬
öl preßt.

— Eine Schwindlerin . Unsere Kriminalpolizei warnt
vor einem etwa 20 Jahre alten , mittelgroßen Mädchen , wel¬
ches hier Eier kür 1.80 M. das Stück. Butter für 18 M . das
Pfund zum Kauf anbietet und kick gegebenenfalls die Ware
gleich bar bezablen läht . um dann nichts für das Geld zu
liefern . Das Mädchen ist blond und war bekleidet mit einer
weihen Bluse , dunkelkariertem Rock und kleinem Filzhut mit
kleinein aufgeschlagenen Rand.

— Deutlchnntionale BoNspartei . Landtagsnbpeordneter Martell-
Frankfurt spricht auf Veranlassung der Iugendgruppe der Deutschnatlo-
nalenVolkspartei am Samstag , den 1. Oktober, abends 814 Uhr , in der
Aula des Lyzeums 1 (Mühlgaffe) über die „Deutsche Jugend " . Nur Mit-

I güeder und eingeladene sowie cingesührte ES ste haben Zutritt.
! — Kirchliche«. In der Zionstapelle , Adlerstratze IS, fallen die Abend-
* Versammlungen (8)4 Uhr) vom Sonntag , den 2. Oktober , ab au». Da¬

gegen findet nachmittags um 5 Uhr Gottesdienst statt . Eine Ausnahme
macht nur der Erntedonkgottesdienst am S. Oktober , der schon um 4 Uhr
nachmittags beginnt.

Borberichte »der Kunst, BortrSg« und verwandt ««,
* Staatstheater . Die heutige Erstaufführung der neu inszenierten

„Maria Stuart " beginnt um 6)4 Uhr.
* Kurhaus . Die Kurverwaltung macht darauf aufmerksam , das! die

»orbestellten Karten für die 12 Zykluskonzerte auf der Hauptkaffe im Kur¬
hause in Empfang genommen werden können. Weiter - Anmeldungen auf
das Abonnement können noch bis 6. Oktober getSttgt werden . — Das
letzte Gartenfest in dieser Saison mit großem Feuerwerk findet am Sonn¬
tag , den 2. Oktober, statt . — Das Oktoberprogramm der Kurverwaltung
ist erschienen und gelangt an der Tageskasse im Kurhause an Abonnenten
und Kurtarkarteninhaber kostenfrei zur Verausgabung.

* „Die Wunder der Eternenwelt ". Chefredakteur Hermann Bagufch«
aus Heidelberg wird gelegentlich feines Lichtbildervortrages am nächsten
Montag , abends 8 Uhr, Im Kastnofaal in leicht verständlicher Weise den
Bau des Weltall » erläutern und mit Hilfe von Lichtbildern dem Zuhörer
ungewöhnlich« Einblicke in die grandios« Rätselwelt de» Sternhimmels
gewähren.

* „Kunst- und Kunftgewertefchau" nennt sich eine neue Darbietung,
welche die rührigen Besitzer der Galerie und Kunstausstellung Banger
(Inhaber Eustao und Ott , Banger ) am Montag , den 3. Oktober , eröffnen.
Der große Oberlichtsoal Lutsenstraße g ist zu diesem Zwecke umgebaut und
»llständig neu ausgeftattet worden . Neben hervorragende » Werken der
Malerei . Graphik und Plastik wird dem kunstliebenden Publikum aus¬
erlesenes Kunstgewerbe, da» im Sinne des deutschen Werkdundrs nur Quält.
*U*ufc»U*a. aubuUL la ltinltler Ucker Form vermittelt « erden,

SBtC $ b (! llCttCr _ Abend-Ausgabe. Erstes Blatt . Seit « 3.
* Klavierkonzert Czaruiawski . Für den am IS. Oktober im Kasino

ftattfindenden Klavierabend von Cornelius Czarniawekt hat der Pianist
«in intereffante » Programm ausgestellt. Sr wird neue Klauierkompo-
stttonen „ n Braunsel », Mar ; , Busont und Dohnauye nebst der Urauf¬
führung seine» Andante mit Bariatianen , op . 24, und der Polonäse
C-Moll , op . 27, bringen . Der Reinertrag ist für Oppau bestimmt.

* Zu den Beethaoen -Barträgen des Eeh . Reg .-Rats llniv .-Prof . Dr.
Max Friedländer - Berlin , des 1. Borsttzenden der Deutschen Brahms-
Gefellfchaft. am Sonntag , den 2., und Montag , den 3. September , abends
8 Uhr, im Lyzeum 2 find noch einige Plätze in der Eeschästsstelle der
Pädagogischen Woche im Luzeum 2, Boseplatz , sowie am Saaleiugang « •
hältlich . Die Klavierbegleitung Ist in den Händen von Dr . M . Orb.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen «nd Lichtspiele.
* I » Pelikan wird von heute abend ab ein aus 35 Negerkllnstlern

sich zusammensetzende» Orchester zum erstenmal hier auftreten . Moderne
und klasfische Musik, abwechselnd mit Einzelliedern , Duetten und Chor-
gesängcn, sowie Tänze aus ihrer Heimat kommen zum Vortrag . Diese
Darbietungen dürsten wegen der durchaus ungewöhnlichen Art geeignet
fein, bet vielen ein ganz besonderes Interesse z» erwecken.

« »» de« verein »!«»«».
* Der Männergesangverein „Rheingold"  Wiesbaden , gegründet

1912, feierte am 25. September vor voll besetztem Hause sein 9. Stiftungs¬
fest. Der Verein , der in einer Stärk « von 45 Sängern aus die Bühne
trat , brachte eine Anzahl auserlesener Männerchöre , wie : „Matrosengrab"
»an Sonnet , „Frühling am Rhein " v»n Breu , „Maiennacht " von Abt.
„Sturmbeschwörnng " von Neumann und „Nosensriihltng " von Jüngst zu
Gehör . Den schönsten Ersolg hatte der Verein wohl mit dem Thor
„Sohnes Heimkehr" von Neumann . Der Dortrag dieses Chores ln dem
schon etwas dunklen Saale , der magisch erleuchteten Bühne hatte seinen
eigenen Reiz sür sich. DI« wehmutsvolle Stimmung unter den Zuhörern
blieb nicht aus , als der Chor vom schönsten Piano mit starkem Fvrte in
den schmerzvvllen Worten des Keimkehrenden : „Ich fand in der Welt kein
Mutterherz " ausklang . Der Verein bewies gute Schiklung. Alle von ihm
unter Führung seines tüchtigen Dirigenten Herrn Kammermusiker Karl
Bunzel vorgetragencn Chöre bewiesen gutes und gründliches Studium.
Herrn Franz Danneberg (Flöte ) und Herrn Fritz Schlegelmilch (Bariton)
gehört rühmlicher Anteil am gnten Verlauf der Feier . Das zum Schluß
von den Mitgliedern des Verein » Herren Weber und Vethner und den
Damen Frl . Weitzmüller und Frl . Stüber ausgesührte Singspiel „Ein
Testament mit Hinderniffen" brachte den Darstellern starken Beisall und
hielt die Lachmuskeln der Zuhörer in Bewegung . Der Verein kann aus
eine wohlgolungene Feier zurückbttcken.

M«sN» «nb Vortragsabend «.
— W«hltäti,keit »l»»i«rt . Der Wiesbadener Lehrer - Ge¬

sangverein  gab am Donnerstagabend in der jetzt recht schmuck her-
gerichtcten Aula des Lyzeums 2 (Boseplatz) ein Konzert  zum Besten
der Hinterbliebenen der in Oppau -Ludwigshafen Verunglückten . Mit drei
wertvollen Thorliedern von Kegar („Hymne an den Gesang"), Cornelius
(„Mitten wir im Leben") und H. Hutter („Dt - Ablösung") — sämtlich
»cappella — gab der Vereinschor unter der zielsicheren Leitung des
Herrn Fritz Zech erneuten Beweis einer straffen Chordisziplin und er¬
freute durch das gut-musikalische Verständnis , das aus dem sorgsam ab¬
getönten Vortrag hervorleuchtete . Namentlich die in der harmonischen
Anlage recht schwierige Komposition von P . Cornelius gelang in rühm¬
lichster Weise. Als Solistin des Abends wurde gern wieder Frau Paula
M c chl c r begrüßt , deren wohlgepflegte Sopranstimme In der geschmack¬
vollen Wiedergabe von Schubertschen und H. Wolfschen Liedern sympathisch
ansprach. Zwei bemerkenswerte jugendliche Talente lernten wir in den
Geschwistern Toni und Sofie Alex!  kennen : elftere , eine fleißig
durchgebildetc Geigerin , spielte zwei Sätze aus dem Bruchfchen Violin¬
konzert mit hübschem Ton »nd gewandter Technik: während Frl . Sofie
als Cellistin in Eoltermanns „Adagio " eine breite und gefühlsreiche
Canttlsne entfaltete . Gern wird man der weiteren Entwickelung dieser
srifchaufstrebenden Talente entgegcnsehen . Der Lehrer - Gesang¬
verein  beschloß den Abend mit einer Wiederholung des ebenfalls schon
früher erfolgreich gesungenen Chores „Das Tal des Espingo " von I . Rhein¬
berger . Das den Saal bis auf den letzten Platz füllende Publikum zollte
all den genannten Darbietungen reich bemesienen Beifall . -ck.

* Das Orgelkonzert in der Marktkirch« am Mittwoch wurde mit dem
ersten Satz der melodiereichen Rheinbergerschen Des -D»r-Sonate von Herrn
P e t « r f c n eröffnet . Zu dem bekannten A-Dur -Präludium von Vach
hörten wir zum erstenmal die anschließende Fuge , welcher der Bachbiograph
Spitta wegen ihres ganz eigenartigen Kolorite » eine Sonderstellung unter
den Orgelsugen des Meisters einräumt . Die Hamburger Konzertsängerin
Frau Margarete Putsche brachte als intereffante Novität den aus stehen
Liedern bestehenden Vaterunser -Zyklus von Ma ; Gulbins zu Gehör . Die
Darbietungen der Sängerin zeugten trotz einer Zndisposttion von einer
sympathischen und sehr kundig geschulten Stimme . Eine wertvolle Aus¬
wahl von Violinkompofitioncn von Reger , Frtedmann , Bach und Durantc
kamen, von Frau Elsa Iaeger -Eenzmer mit viel Hingebung gespielt, zu
nachhaltiger Wirkung . rs.

Aus Provinz und Nachbarschaft
3. Lehrgang der Volkshochschule.

— Sonnenberg , 30. Sept . Die Arbeitsgemeinschaft
Sonnenberg - Rambach  der Wlesbadener Volkshoch¬
schule. bei der in den früberen Lehrgängen Herr Dr . R e i ch-
wein „die willenschaitliäiev Grundlagen der politischen
Parteien " behandelte , eröffnet ihren 3. Lehrgang . Für die¬
sen Lehrgang ist Herr Studienrat Dr . Dürre (Sonnen¬
berg). der Leiter und Begründer der Wiesbadener Volkshoch¬
schule. gewonnen worden, welcher über : „Die Fortpflanzung
und Vererbung von Pflanzen . Tieren und Menschen" sprechen
wird . Außer der alten Arbeitsgemeinschaft bat sich bereits
eine größere Anzahl Herren von Sonnenberg und Rambach
für den neuen Lehrgang , mit diesem sehr interessanten Thema,
emtragen lassen. Erfreulicherweise befinden sich auch diesmal
jüngere Herren und Landwirte darunter , für welche das
Thema besonders anziehend sein dürfte Die Besprechungen
finden jeden Montag , abends um 8)4 Ubr . im Ratbaussaal
zu Sonnenberg statt . Bei Begin -n am 3. Oktober ist noch
Gasthören gestattet und können noch Anmeldungen angebrachtwerden.

Für Ovvau.
Fc. Idstein . 29. Sevt . Die Arbeiter der Firma Landauer-

Donner dabier haben beschlossen, von heute ab an vier Tagen
je eine Überstunde zu arbeiten und den gesamten Betrag den
Hinterbliebenen der Verunglückten in Oppau bereitrustellen.

Betriebseinftellung der Vorortsbahnen.
vr . Mainz , 30. Sept . In - der letzten Sitzung der Stadt¬

verordneten wurde die Einstellung des Betriebs der Äororts-
babn bezüglich der Strecke Mainz -Bretzenheim -He-chtsheim mit
Wirkung ab 2. Oktober gutgebeitzen. Die Strecke Gonsen¬
heim-Finthen bleibt dagegen weiter in Betrieb : sie wird,
nachdem sich die Gemeinde Finthen zur Tragung der Hälfte
der Kasten für Verzinsung und Tilgung der Baukosten ver¬
pflichtet hat . alsbald elektrisiert werden , wozu ein Kredit von
ungefähr 1.6 Millionen Mark hewtlligt wurde.

Von der Frankfurter Messe.
* Frankfurt «. M.. 29. Sept . Die Vertreter der jüd-

wrstdrutschen Handelskammern  statteten heute
vormittag der Messe einen Besuch ab . wo sie Direktor Mod-
linger vom Meßamt begrüßte . Bei einem gemeinsamen Essen
im Earlton -Hotel nahm Herr Hosmann -Bang als Vertreter
der hiesigen Handelskammer Gelegenheit , die Gäste, nament¬
lich auch die Dertreter des Sandwerksamts , willkommen »u
beißen und di« Fortschritt« festznstellen. die von Messe zu
Messe mehr erkennbar seien. Der Besuch der diesjährigen
Messe lei außerordentlich groß , ebenso das Geschäft. Man
lebe, daß in Deutschland wieder gearbeitet werde . Im Namen
der Gäste dankte Herr Sanerbcck von der Mannheimer Han¬
delskammer. Nachdem noch Direktor Sutter vom Mcßamt
hervoraehobcn batte , daß es die Absicht der Frankfurter
Mess« sei. bewußt das Gute und Schöne in den Vordergrund
zu stellen, und daß dies-: gut« Arbeit auf der diesmaligen
Men« auch wirtschaftlich gut abgeschnitten habe , forderte
noch der Präsident der Handelskammer Ludwigshafen Ee-
beinrrat Wagner in bewegten Worten die Anwesenden zur
Ln-te-ltütuu» der Loser der Oovauer Katastroobe auf 1

Sport
Neuerungen auf der Erbrnheimer Rennbahn.

Seit den Maitagen bat sich das äußere Bild der Zu¬
schauerplätze wesentlich verändert . Der „Klub von Wies¬
ede " bat es sich zur Aufgabe gemacht, neben der Forderung
des Rennivorts an sich, auch dem äußeren Pild  durch
Betonung der gesellichaftlichen Rote einen dem Weltbade
Wiesbaden würdigen Anstrich zu geben. Zu diesem Zwecke
wurde, wie uns mitgeteilt wird , zunächst in der Mitte der
1- P 'atz-Tribüne ein Teil durch ein weißes Gitter abgegrenzt
"nd für die Klubmitglieder und deren Damen reserviert . Zu
neiden Seiten dieser Absperrung führen Stufen auf die vor
der Tribüne , zwischen Rennbahn und Tribüne gelegenen
-naiemlache. die in der Breite des abgesoerrten Tribünenteils
ebenfalls durch eine provisorische Einzäunung den Klubmit-
Alledern vorbebalten ist. Entsprechend dem Vorbilde des
Baden -Badener Rennplatzes . dollen Sondertribüne des inter-
natlonale,i Klubs den Sammelplatz des eleganten gesellschaft¬
lichen Lebens bildet , bestrebt der Klub ein ähnliches Bild ins
i-eben zu ruken. Aufgabe der Damen Wiesbadens wird es
'dt" - in Erbenheim durch ihre zahlreiche Anwesenheit ein Ge¬
mälde bervorzuzaubern . aas kelbst dasjenige von Baden-
Baden in den Schatten stellen soll. Der ..Klub von Wies¬
baden . der stch gewillcrmaßen als Gastgeber unserer groben
Svortsgemeinde betrachtet , bat . was besonders anzuerkennen
• alten Klubtribiiue und nicht der Logentribüne
in Anspruch genommen. Bekanntlich gewährt die Logen¬
tribüne die beste Überllckt. liegt gerade am Ziel und wird
von allen Besuchern am meisten begehrt , während die alte
Klubtribüne doch niemals voll besetzt war . Den besten Platz
den Gästen und nicht dem Hausherrn , war das Leitwort bet
der Auswahl.

Auf den 2. Platz ist als Neuerung die Aufstellung eines
Totogebäudes an der Rückwand der 2. Platztribüne zu be¬
grüßen. Das frühere Totogebäude , das recht ungünstig in
einer Erdsenke nach dem Vereinsstalle zu lag . ist weggeräumt
und an keine Stelle das neue getreten , das mit seinen zahl¬
reichen Schaltern den Besuchern das Wettgeschäft auf weit
bequemere Weise abwickeln läßt.

Die Rennbahn selbst bat naturgemäß durch die abnorme
Trockenheit der letzten Monate und Wochen leiden müssen,
doch ist es dem Verein durch eifriges . Tag und Nacht fortge-
ietztes Svrenaen gelungen , das Geläuf in eine leidliche Ver-
fallung zu bringen . Der Winter stebt vor der Tür . viel Win-
terbafer muß noch verdient werden : die zahlreich interessierten'
Trainer von außerhalb wrrden deshalb mit Startern nickt
geizen, so daß ein guter Soort bevorstebt.

*

* Rndsp- rt . Der Radfahrerklub „Frohsinn " in Evmrenbcrg hält am
Sonntag , den 2. Oktober, sein diesjähriges Dereinsrennen ab. Die Strecke
führt über Naurod , Eppstein , Hofhsim , Marxheim über Erbenheim , Wies¬
baden. Start und Ziel ist der Hofgarten in Sonnenberg . Die Fahrer
sammeln sich daselbst 7 Uhr 45 Min . vormittags . Absahrt ab 8 Uhr mit
drei Minuten Abstand. Die Ankunft des ersten Fahrers am Ziel dürfte
voraussichtlich 9 Uhr 45 Min . erfolgen Die Preisverteilung findet am
9. Oktober im Saalbau „Naffauer Hof" (Mitglied Jung ) statt.

Gerichtssaal.
Fe. Die Einsteigediebstähle . Durch em osfenftebenlxs

Parterrefenster stieg am Abend des 13. Juli der 26jäbrige
Kellner Friedrich Hers aus Limburg in die Wohnung des
Generalleutnants UMers (Humboldtstraße 15) dabier und -
stahl Silberzeug im Wert von 10 000 M .. das er in einer
Tischdecke verstaute , außerdem holte Herz aus der Wohnung
eines Brauereidirektors ebenfalls silbern« Gegenstände.
Schmiere stand an der Bierstadter Straße der Kaufmann
Friedrich Aichele aus Mannheim , der damals Oberinspektor
einer Versicherungsgesellschaft war . welcher den Dieb dort er¬
wartet « und das gestohlene Gut mit forttragen half . Da der
Diebstahl so gut gelungen , sckxwang sich in der Nacht ruun
24./25. Juli durch ein ebenfalls geöffnetes Fenster im Par¬
terre des Hotel „Römerbad " Herz wieder in ein Zimmer und
stahl dort einen ledernen Handkoffer , bellen Inhalt aus
Toilettegegenständen und 10 000 polnischen Mark bestand.
Aichele lag am Kcchbrunnen aus der Lauer . Das völkische
Geld wechselten die beiden tags darauf ein . erhielten 180 M.
dafür und fuhren mit Silber und Toiletteartikeln nach Köln.
Hier traf Her» zufällig einen Franbfurter Bekannten , den
Bankbeamten Peter Nelles . der tags darauf , nachdem Herz
und Aichele sich von dem Kölner Wirt Theodor Schäfer 1000
Aiark auf einen Teil der Silbersachen hatten geben lallen,
das übrige Diebsgut absetzen half . Vor der bissigen Straf¬
kammer batten sich fünf Angeklagte zu verantworten . Dar
Gericht fällt « folgendes Urteil : Herz wegen zweier schwerer
und eines einfachen Diebstahss 2 Jahre Gefängnis . Nelles
wegen Hehlerei 6 Wochen. Aichele wegen Diebstahls und
Hehlerei 9 Monate . Schäfer wegen Hehlerei 1 Monat <8e-
fänignis . Die Geliebte des Aichele. die Prostituierte Elara
Wühler von bler , wurde von der Anklage der Hehlerei frei-
gesprochen.

* Schwerer Einbrecher . Die Strafkammer zu Main » ver¬
urteilte den 34jährigen Taglöbner Friedrich Metzinger aus
Neunkirchen wegen schweren Diebstahls zu 4 Jahren Zucht¬
haus . 10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiauf¬
sicht. Metzinger hatte im Jahre 1919 mit zwei Svießgesellen
in Worms einen Einbruch in ein Eoldwarengeschäft verübt
und Uhren und Schmucksachen im damaligen Wert von 42 000
Mark gestohlen, Metzinger ist bereits vielfach vorbestraft.

Neues aus aller Welk.
290 Millionen Mark unterschlagen . Gegen die Brüder

Diedericksen. Inhaber der Firma Theodor Wille . Hamburg,
und Heinrich Diederichsen. Kiel . >st auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft Hamburg Anklage wegen Veruntreuung erheb¬
licher Millionenbeträge als Testamentsvollstrecker an dem
Nachlaß des verstorbenen Mitinhabers Hoepfner erhoben
worden. Nack dem Gutachten der Buchsachvcrständigen soll
sich die unterschlagene Summe , soweit sie bisher errechnet
werden konnte, auf 200 Millian ' .i Mark belaufen . Der Ge-
amtfeblbetrag wird jedoch auf 300 Millionen Mark geschätzt.

Tragödie am Diriaentenv -ilt . Der auch in Deutschland
bekannte Dirigent der Warschauer Bbilharmonie . Birnbaum,
erkrankte, so meldet ein Telegramm , während er ein Konzert
seines philharmonischen Orch:st.-rs dirigierte , an akuter Sin¬
nesstörung. Das Konzert wurde unterbrochen und Birnbaum
ins Krankenhaus gebracht.

Porzellangeld -Betriiger . Der 18iäbrige Porzellanmal«
Willi Seiler aus Dresden -Radebeul und sein 25 Jahre alter
Bruder batten einen Beamten nach Meißen gelockt unter dem
Vorwand , sie könnten ihm 800 Sätze Meißner Porzellangeld
zum Preise von 104 000 Mark verschaffen. Sie verstanden es.
)ie Kaufsumme zu erlangen nno dann im Automobil zu ver-
"chwinden. Tags daran ? wurden dis beiden Betrüger iestge-
nommen und dem Amtsg -richt zugeführt . 99 000 Mark von
der erlangten Summe konnt -a aus einer Aschengrube in
Radebeul wieder zutage yekörd-.-rt werden.

Gegen den Mallenmörder Großmann ist jetzt die Vor¬
untersuchung eingeleitet wordc -i, die sich auf die drei einge-
standenen sowie auch auf die noch nicht aufgeklärten Mordfälle
erstreckt. Eroßmann ist zurz :it wegen körperlicher Schwäche
und seelischer Depression nicht v :rn -:bmungcsäbig . Sein Ver¬
teidiger bat deshalb die ttb -rfllhcung Großmanns in das
Lazarett des Polizeiaefängnilles beantragt.

Entdeckung neuer Goldfelder in Kalifornien . „Daily
Expreß" berichtet aus New Bork, daß in Santamonika in
Sudkalifornien außerordentlich reiche Eoldfunde von zwei
Petrolrumsuchern gemacht wurden . Die Goldfelder sollen
leicklicher sein als die vor 70 Jahren »n,deckten kalifornische»
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Handelstell.
Dar Markkurs im Ausland.

<w Mainz. 20. Sept. Die Nachricht von der Aufhebung
wirtschaftlichen Sanktionen brachte ^ ^ ückworts-

ae  der Mark zum Stillstand. Nach der empimd
Entwertung der letzten Tage trat eine leichte Er-

.oiune ein. Die Mark stieg in Zünch um S Punkte aufifsn In Paris um Vs auf 11K- In New York eröffnete sie
aft ' e&er^ seenmg um 1% auf 81%. Dementsprechend
° auch die Haltung der Devisenpreise m Berlin etwas

hwficht. Die Rückgänge betrugen für Amsterdam
27% Italien 15. London 15, New York 3,

hweiz 55. Spanien 40 Punkte.
Berliner Börse.

t  « erlin. 28. Sept. An der Börse geriet die Aufwärts-
evegung ins Stocken. T )ie Spekulation zeigte von vorp-
relTdas Bestreben, zu höheren Kursen Gewinne sicher

Urteilen. Hierdurch wurde namentlich am Montannuukte
le Kursbewegung unsicher. Es waren vielfach Rückgänge

verzeichnen. Andererseits erfolgten auch nieder tanz
rechtliche Steteeromaren, namentlich am Markte der

ektrowerte, wo Bergmann 70 Proz.. Elektr. Lieht und
r»ft 105 Proz.. Schlickert 95 Proz. höher entsetzten, wäh¬

rend Felten u Guilleaume unter Realisierungen 60 Proz.
verloren. Von Spezialwerten gewannen Deutsche Waffen

Proz.. Köln-Rottweiter über 200 Proz. Beträchtliche
eigerungen erfuhren ferner die Werft - Aktien, wie
ettiner Vulkan und Weser-Aktien von 60 Proz. Gute

Meinung herrschte ferner für Schiffahrts-Aktien, T&®jl ®“®?
Paket -Fahrt 00 Pnxu, Lloyd ziemlich 40 Proz., Hamburg*
Süd-Amerika und Hansa je 25 Proz. stiegen. Banken
Stellen sich meist 10 bis 15 Proz. höher. Farbwerte, die
in letzter Zeit vernachlässigt waren, besserten sich, so Bad.
Anilin um 70 Proz. Im Verlaufe schwankten die Kuree
schließlich und die Haltung wurde eher wieder fester zum
Teü infolge Deckungen- Von Valutapapieren ermäßigten
sich Kanada. Mexikaner büßten einen Teil ihrer anfäng¬
lichen Gewinne ein. Am Anlagemarkt waren die Kursver¬
änderungen allgemein gennjz. Deutsche Anleihen unbe¬
deutend abgeschwächt. Die Devisenkurse waren nach der
vormittägigen Festigkeit stark gedrückt. Angeblich erwartet
man von der Aufhebung der Sanktionen und der
ziehung der Industrie zur Beschaffung von Gold:
eine Besserung der Markvaluta, ln den amtlich - -----
notierten Werten war lebhaftes Geschäft zu schwankenden
Kursen_

WiesbadenerStraßenbahnen.
Nachtrag VIII . jum Fabrgeldtaris tritt am

1. Oktoberd. I . in Kraft . ^2*7
Darmstadt, im September 1921.

Süddeutsche EifenHabn-8c,cllfchaft.
Die Direktion.

Wiesbadener Tagblatt.
Kurse vorn 20. September 1021.
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74 .-
• 8 . 50
77 .50
69 .77
78 .00

99 *10
60 .75
54 . 80
51 .-
68 .-
68 .25
56 . 25
54 .50
87 . -
50 . 10
63 .75
51 .50

Hassauische Landesbank
Hassauische Sparkasse

(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden).

Hauptsitz : Wiesbaden* Rheinstr. 42/44
Geschäftsstelle : Bismarekring 19.

30 Filialen (Landesbankstellen) und
225 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden.

Bank -Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte, Devisen,
offene Depots) ; Kontokorrentgeschäfte — Lom¬

barddarlehen — Stahlkammer. —
Hypothekenbank -Abteilung.

Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreibungen,
Hypotheken-, Kommunal- und Bürgschafts¬darlehen.

Sisas ’kasaen - Abteiiung.
Einzahlungen und Abhebungen auf Sparkassen. ... - i_ iZi : „n „t n n4aekonlr - nnrl Sammfil

Dir. Bank-Aktten.
10 Berliner Handelagea. 113 .60
S Commerz .- u. Diao.-B. 26 * .—
P Darmetfidter Bank . . 259 .—

18 Deutsche Bank . . . . . 3 SS .—
10 Disconto - Commandit 326 .-
16 Dresdner Benk. 281 .—
8 Mitteid . Creditbank. £49 .75

10 Nation .-B. 1. DeutschL 262 .—
11.7 Oeeterr . Kredit -Anst. 5 4 .50
8.° Reichsbank . . . . . . . 158 .60

Dir. -oHnitri « «Aktien.
1*
>8

Albert , Chem . Werke
Adler -Fahrradwerke

1150.
550 .-

so
10

Augsburg - Nürnberg
Allflr. Eloatr .-Ges . , •

993 . 50
620 . —

10
10

Bergmann , Elektriz . .
Bad . Anilin n. Soda .

569 «—
560 .—

5 Bismarck -Hütte . . . .
5 Bochum er Gußstahl . 870 .-

14 Brauerei Schultheiß • 8 0—
V/t Buderus Eisenwerke 899 .—
10 Beton - u . Monierbau. 900_
Sb Deutsch -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
800 .-

b 600 . -
10 DtBch -̂Ueber8 .-Elekt.
so Donnersmarck -Hütte 1300.
fc Dürrkopp , Bielef *M. . 720 .-

T>1t.
80
545

18
1225
15
710
012

14
15
807
13
333
8
ISI1
12
18«6

Dtsah . Watt « . Mu*.
Daimler Motoren . . .
Pentache Erdöi -Gea. .
Elberfelder Farbeni.
Eachweiler Bergw . • .
Friedrichshütte . . . .
Feiten A Guilleaume
Gasmotoren Peutz . .
Geisweider Eisenw . .
Geleenkirch . Berge . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Anffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl

U12612150
30S
12
61/*20

ISn12
350
0000

Rofltheim Cellulose . .
Krön prinz Metallf . . .
Lahraeyer u. Co. • • .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe n. Co.
Mannesman » Röhren
Oberachles .£ isenbed.

Eis.-Ind.
. Koksw. .

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u. Hütte
Porzellan !. Kahla, . .
Besitzer ZuokerrafL.
Rhein -Nass . Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riedeck Montan . . . .
Rombacher Hüttanw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachacnwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halake . .
Südd . Eisenbahnges.
Varein . Glanzstoff -F.
Varziner Papiariabr.
Verein . Cöln-Rottw.

•/«In
1013.
445 .—
1525.
429_
800 .—
1720.
960 .—670.—
818 *75

519 .75
955 .-
670 .—
629 .50
1040.
1150.
610 .—
500 .—
650 .—
1750.

698 .—
790 .—
1030.
670 .—
630 .—
970 .—985.—
920 .-
1410.
749 .75

1060.
670 . —

650 .—
590 . —

2250.
1000 .

Abend-Ausgabe. Erst« Watt  A r. UL
Weinbau und WelnbandeL

m östrich (Rheingau). 28. Sept Die Vereinigung der
Woinoiitsbesitzer Ostrichs brachte in ihrer hier abgehaltenen
WeinvereteSerung 64 Fässer 1920er Naturweine aus Ljgen
.w ficmarkunaen von Ostrich. Mittelheim und Haltayten
zum Ausgebot, die sämtlich m anderen Besitz übergî eii.

O0 100 80 100 M Mittelheimer 8100. 9600, 10 300,
» 20 200’ M..1 Haügartener 8600 M.. 2 Viertelstück
loonor Ostricher 2600 2600 M.. durchschnittlich 23112 M
das°Stüciftbezahlt. Gesamterlös rund 730 000 M. ohne Faß.

Wettervoraussage für Samstag, 1. Oktober 1921
y0 n der Meteorolog . AbtoUung des Phyaikal . Vereins zu Frankfurt a. M.

Wolkig bis heiter , trocken, wärmer, Südostwind.
.. .

vereiu. wiu-iwam. .
Weller -ter -Meor Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer .-Paketf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Genusscheine . >» .

A^ Ao aMI 5BOLS
IYBRÄNDY BOIS

Zwe .gfabriK U Zentrale fuFDerifschland
Emmerich a/ Rh.

Generalvertretung: F HO
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee II.

Die Abend - Ausgabe umfaßt 8 Seiten. _

ßauoHdjrtftletter: tz. Leftsch.

Gertchtsleai un » in Wieehah «» .
DtUEfu. Verlag OerL. Schelle n kerglchen  Hefdachhruckerei«tMeehahnt.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 dis I Uhr.

Löcher hei allen Landesbank- und Sammet
stellen sofort. F356

Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:
Webergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarckring 1,
Sehwalbacher Str. 99, Oranienstr. 50, Bleich¬

straße 19. Wellritzstr. 11 und Morilzstr. 1.

**  q &

«P.
aOW

I#

v\ ^

SP
o ° -

40^V'

Kette Wareneingänge
zu alten Preisen

ermöglichen es mir, Ihnen nach wie vor
ein äußerst günstiges Angebot in

Stoffenn. JÄassgarderohen
immi|iiiiiiiinnii»wmnittitmimtwminniimmttnmiinttwninuwmnwitHiwttiHwtnniiiiiiininiiinmtinnniii

(keine Konfektion, keine fertige Kleidung)
zu machen.

Ew . Wenzel
General-Vertr . und Fabrik -Niederlage
von Lausitzer Tuchfabriken

Zweigniederlassung Wiesbaden
* Kaiser - Friedrt di -Ring 30 . Tel . 1297.

Billigste Bezugsquelle für Wieder verkauf er.

JHerbst- u. LDintsr-SReuheiten

l̂ ackenkleidem u. 9Tiänteln
Otto£Rosenberg,

^Telephon 1456.

Am Montag , den 3. Oktober , von 9V2
bis 3 Uhr durchgehend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags im Saale

Marttstratze 26
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Klei-
dungsftücke. mehrere Jacken-, Stratzen- u.
Gesellschaftskleider. Blusen . Damen- und
Herrn -Mäntel . Anzüge . Fracks . Gehrocke.
Hofen . Schuhe und vieles andere:

am Dienstag , den 4. Oktober
kommen mehrere Pelze und nachfolgend
nur bessere Kleidungsstücke zum Ausgebot.

Peter Alt
Auktionator und Tarator

Wiesbaden . Nömertor 7. — Teleph . 27«1.
Erstes Spezia l-Unternehmen am Platze.

Al(L e von 1 Mk. an haben.

Leipziger Lebeosversicherungs«Oesellscbaft auf Gegenseitigkeit
(Alte Leipziger ) 85®

Gegründet 1880. Versicherungsbestand : t IVIsüiarde , 600 Millionen B *.™
übernimmt

Versicherungen unter günstigsten Bedingungen
und gegen billigste Beiträge.

Vertreter : Paul Böhme , SchötzenhofstraBe 14. Telephon 4303.
Arthup Straus , Emser'Straße6. Telephon 763.

PELZE!
Neuanfertigung , Umarbeite u.

Fachmann , erstklassige Arbeit . Schnellste Bedienung.

lenny Matter
Bleichstrasse 9. 'l elephon 89o.

Ä Bleichprohe 16, tel . «806.

Autofahrten
[Stadt- u. Fernfahrten bei billigster Berechnung

Marktstr . 26 . Telephon 4283.

SBirtel
a 15 elektr. Pianos

30 vchWoilS
Pianos u. Sprechapparate
Teilzablun«. Umtauich.
L. Spiegel u. S«bn.
Ludŵ sbbalen a. Rb.

Reklame -Angebot
über la fehlerfreie Emaille waren s
I t-i " f 16 18 20 2 24 26 28  cm. OOS1IOPI68.80 10.50 14ÄI16.50 19.50 28.—2».-

Schüsseln 4.30 4.80 6.30 6.76 6.50 7.60 9.—
Wasserkessel . 27.— 30.— 35.— 40.— 45. 60. ■
Wassereimer , 28 cm , 18 .50

Milcbträfger 21.— 17.— 18.50 11.50
Naclittöpäe 11.80, ovale Waschbecken 15.—

Essenträger 9.— Sa atseiher 18.50
Tolletteneimer, Kochbistentöpfe, Kasserollen,
Waseerkannen, MUchtOpte usvr. sehr bil ig,

Zinkeimer , Wannen u . Wasdiföpf©
bestes Annweiler Fabrikat, empfiehlt

2«Nus Klollath,
AlmIlsMe SelWWIM

mit bis über Mk. 60 000.— Jahreseinkommen
auf durch us ree'ler Bafis fi den strebsame

Herren durch Uebernahme der
Generalvertretung für Wiesbaden.
Unsere seit ca. 10 Jahren bestehende Firm«
bietet w itgehendste Unt rftützung für ein er¬
sprießliches und anqenehm:s Arbei-sfeld. Es
kommen nur reelle Reflcltauten, gle chviel welcher
Branche, in Betracht, die im Besitze von ca.
Mk. 10001.— bare Betriebsmittel sind. Auch
für frühere Beamte und Militärs geeignet.
Ausführliche Offerten, möglichst mit Bild, u»ter
B. R. A. 7552 an den Tagbl-Verlag. F62

üöl)ßljl)0t0',llppfit.,Allinmopholle.MhelN ui®-
tauft Zimmermann . Nerostraße 18,

früher Webergasse 25. . . .
Telephon 3263 . Postkarte genügt.

i
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Sonntag , den 2 . Oktober 1921,
ab 8 Uhr abends im Kurgarten:

Gartenfest
8 Uhr : KOnZClt

Bei Eintritt der Dunkelheit:

Eintrittskarte für Nicht - Abonnenten : 12 Nlk.
Vorzugskarte für Abonnements - und Kurtax-

6 Mk., mit der Abonnements¬
oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.

Abonnements - und Kurtaxkarten berechtigen
zum Besuche der Wandelhalle ung des Kur¬

gartens nur bis 6 Uhr nachmittags.
Bei angeeigneter Witterung : 8 Uhr:

Abonnements -Konzert . F239
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener
Männerjesanj-Verein.

Heute Freitag 9 ühr:
Gesamtprobe

Aula Reformgymnasium,
Oranienstraße . F266

Die GeierwaUy.
Ein Schauspiel aus den Bergen u. G et ehern
entrollt sich vor u >seren Augen. Die „Geier-
wally‘ :, ein Produkt jener herben , groß¬
gewachsenen , stolzen Bauernwelt , trotzt mit
hartem Nacken gegen ihren Vater , den von
Tradition u ,d Er besitz stolzerfüllten Höchst¬
bauer Stromminger . Sie ertrotzt sich den
Geliebten , um de > sie heroisch leidet . Wie
der Kampf zwischen zwei Naturgewalten d eses
Landes mutet der Streit an , den Tocl ter und
Vater kämpfen , unversöhnlich , unnachgiebig,
bäuerlich -schwerfällig und doch großzügig . . .
Das ist in kurzen Andeutungen der Inhalt

des großen

Henny Porten-Mönumentalfilms.
Erst - Aufführung Samstag , 1 . Oht.Thalia-Theater.

fSBT  Hauptversammlung“3S9
am Sonnabend, de« 1. Oktober, abend» 8 1 , Uhr» im
Vereinsheim Leleneustr. 27. — Wichtige Tagesordnung!

Um zahlreiches Ers einen bittet Der Borstand.

Wiesbadener MMtärverein.
Zu Ehren der im Kriege 1914/1918 gefallenen

Kameraden des Vereins findet am Tonntag,
de« 2. Okt. 1921, vormittags 10 Uhr. im

oberen Saale der TnrngeseUfchaft(Wintergarten ) dahier,
SchwalbacherStr . 8» eine Welhefeler , verbunden mit
Enthüllung einer Gedenktafel» stad. Hierzu laden wir
alle Angehörigender Gefallenen, ferner alle Mitglieder
und deren Angehör̂ r fowie Freunde des Vereinsergebenst ein. Der Borstand.

Wahlvorschlag
für die am 9. Oktober ltatttindende Wahl zum

Bettaffonggeüeuüen caMtditiifai
Wiesbaden-Stadt—Langrnjchwalbach.

L Pfarrer:
Pfarrer Fritz Philippi , Wiesbaden;
Pfarrer Julius Rumpf, Wiesbaden; ,
Pfarrer Martin Schmidt, Wiesbaden:
Pfarrer Wilhelm Schübler, Wiesbaden.

Stellvertreter:
Pfarrer Dr. Franz Meineck«, Wiesbaden;
Lekan Jacob Fremdt » Wiesbaden . »
ll . Laien» welche schon einer kirchlichen Körperschaft

angebört haben:
Professor Dr. Wilhelm Fresenius, Wiesbaden;
Direktor Hermann Anacker, Wiesbaden;
Bankdirektor Srinrich Meis , Wiesbaden;
Ätndienrat Ludwig Hochhuth, Wiesbaden.

Stelloertreter:
Ämtsgerichtsrat Gustav Schüler, Wiesbaden;
^ustizrat Adolph von Eck, Wiesbaden.

III . Laien ohne Einschränkung:
Hehrer August Priester » Langenichwalbach:
Frau Dr . Anna Schmid, geh. Barnjtorfs , Wiesbaden;
Lehrer Ludwig Landsiedel, Langenfchwalbach;
Frau KonsistorialpräsidentElli Ernst, Eppstein.
Lehrer Christian Kappus , Wiesbaden.

Stellvertreter:
Rentner Wilhelm Eron , Wiesbaden;
Amtsgerichtsrat Kurt Delitzsch, Langenschwalbach.

Vorstehender Wablvorschlag wird hiermit ver¬
öffentlicht.

Wiesbaden, 28. September 1921. F248
Der wMkommijsar für den 1. Wahlkreis:

Dekan D. Beese»« eoer.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimHiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiufiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiitiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiuiiiiiuuiiiiJimuiiHii

IGalerie Banaer . Luisenstr . 91
| iiiiiiii,iiiiTinTiiiii.iiiiiiiiiii iiiiii iii»iiiiiiiiiiiiiii iiiii ii ii ii iiiii iiii iiiiniimm!fiiTnniiiiii iiiiimniiiiiiiiiiiii iiiiTnminiiii,iiiiiiiniiiiiii iii in iiiiiiiii iiiiiiiii inniiniiiiiiiiiiiiiiiiiii.iiiii iiiiiimr,i |
I Montag , den 3 . Oktober
1 nachmittags ab 4 Uhr:

> Eröffnung I
der ständig wechselnden

( „Kunst- und Kunstgeoierlic-Schau“ I
1 in der neu umgebautGalerie.

Daran anschließend

I 5 -llhr -Tee . I
f Gemälde , Graphik , Plastik , Kunslgewerbe , Antiqui«

Eintritt frei ! taten , Siilmöbel . Eintritt frei!
fiiMiiiiiiiiiiiiiiMitiiiiiniiii. . . . . iiimiiiiiiiIiiiiimiiiiiiiii. „II,I „„I,

Samstag und Sonntag abend
m

Klein -Europa
IBinzer - Fest

Festlich dekoriert.
99

Traubenpolonäse.
99

Sonntag , früh 10 30  Uhr , im großen Saale des
Gewerkschaftshauses (es wird nicht serviert).N«.VerObeWteiltM.KoziMMatii!
Lim«:Keiöjstcösabgeoröneier Willi 6teInIopf,Berlin.

Freie Aussprache!
WeilWMiiWsl da jojialD. Beamten.

m
Stickereimuster

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

aller Art werden
aufge zeichnet.

Uh rieh,  Mfchefsberg 22 » 3.

0 .0.
Sonntag den2.Oktober;

Neue Adolfshölie.
Gut erü. Fahrrad

bill . bei Mayer. Wellritz-
strahe 27. Hof.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- New Horb.
Passagierdampfer i
„Minnekahda" 1*. Okt.

26. ..
9. Nov.

23. ..
7. Dez.

21.
4. Jan.

Dreischraubendampfer
Doppelsc raubendampfer „Manchuri
Doppelschraubendampfer „Mongolia“
Dreischraubendampfer „Minnekahda"
Doppelschraubendampfer „Manchuria"
Doppelschraubendampfer „Mongolia"
Dreischraubendampfer „Minnekahda"

Passagierpreise i
Erste Klasse nach New York . 220 Dollar und höher.
Dritte „ „ „ . 120 „

Passagiere benötigen vorgeschriebene Ausweispapiere.
Fraohtdampfer i

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : ,0
Americanisohe Verkehrsgesellschaft m. L. N.,

Hamburg , Börsenbrücke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Freireligiöse Erbauung
Tonntag, den 2. Oktober, früh 19 Uhr, im Rathaus,
von Prediger Tschirn. F 370

Thema: Wv UNÄ WUS ist GM?
Lied 94. — Zutritt frei.

ZimvNrittimll;
Künsilonplels

Direktion : M . Alexandroff
Webergasse 37. Telephon 1028.

Oktcber - Spielpian.
Sensations -Gastspiel:

Deutschlands bester Stegreif - Dichter

ii i um  lü &Mayi n
und das übrige g oße Programm.

Eintritt Mk. 10 —. Soupers Mk. 25.—.

I . Etage I. Etage

Tanz -Palast uud American Bar.
Ab 9 Uhr:

IAZZ - BAMD.

Hier essen Sie gut!
Reichhaltige Frühstück- und Abendkarte.

Diner und Souper von Mk. 8.60  an mit Dessert.
Erstklassige Küche unter eigener Leitung.

,« M Mim, lautiusifrofte 23  S
^MMv3rbänro«el-̂ KtämitB|

und Cafö-Angestellten.
idiiihiii ii iini ii iiimiimiui n'i.iiiniiiifHTnnnnin'mnimiiimiiiii iiii

Ab 1. Oktober befind n sich unsere
Büroräume

Luisen sfraße 6. F371

BeiMoii„3iit
Faulbrunnenstrahe 8. Telephon 1842-

jSamstag Metzelsuppe

n llii
Bismarckring 16 . — Tel . 3659.

. Morgen Samstag:

ul
Ab 10 Uhr : Wellfleisch mit Kraut.

Mainzer Aktlen -Bier. — Prima Wein Im Aus¬
schank V* Eiter Mk. 3.—

Es ladet freundlichst ein
Jak . Metzger.

©® @® <§X§X§>

®rüinmoi)ljün'r a?* alIe®̂la9erKlank. vteichftrake 15. — Tel. 4806.



Heilmittel für Geflügel etc.
Diphtheritin , Nährkraftkapfein , Grüne
Salbe , Deslnfettions -Tabletten . Mikrobin,

Antigourmin „Zyma ".
Samen - und Futtermittel -Haus

G. Nickel, Wiesbaden , Wellritzstraße 30.
Telephon 1703.

Achtung!
Vor Einkauf überzeugen Sie sich
von meiner Qualitäts -Ware.

Prima Ochsenileisch. nur zart . . . . . . WM
Auch vrima Lenden u. Roastbeef, nur zart . lg M
Rindsleiich, nur zart . ^ 8—» M

irima Kalbfleisch . . !•—12 Jl
irima Schweineoraten . . f 17 M
irima Hammel-Ragout . . . . . . . . \ Jl
ammelkeuleu. Koteletts ohne Beilage . . 9 Jl

Lunge, Leber und Köpfe nur billig!
Stets frisches Hackfleisch. . . . . . . • H «Ä

sowie sämtliche Wurstwaren frischu. billig.
Ferner mache meine geehrte Kundschaft darauf auf¬
merksam, daß infolge hoher Festtage mein Geschäft
komm. Montag «. Dienstag streng geschlossen bleibt.

Mh-MtzMi Hirsch
Schrvalbacher Strahe 61.

Großer billiger verkauf
von

Strümpfen , Trikofagen , Strickwolle , Nähgarn
Trotz täglicher Preissteigerung kein Vntschlag!

Damenstrnmpf , schwarz, braun. . . . 12.60, 9.76, 7 .50
Damenstrumpf , schwarz Mako, Fuß aus rein. Wolle, 27 .50
Florstrum i?f , Seidenimitation, schwz., grau, braun, 18 .50
SeidenSlorstrumpf , schwarz, grau, braun. 27.60, 23 .50
Kunstseide -Florstrumpf , grau, braun. 50 .00
Frauenstrumpf , kräftig, Baumwolle. 14 .50
Frauenstrumpf , Halbwolle, stark . 20.—. 18 .50
Frauenstrumpf , reine Wolle . . • ■86*—, 589.50
Damenhandschuhe n. Kinderhandschnhe. 12,60, 5 .50
Kinderstrumpf , schz., weiß, Gr. 6, Mako . . . . 12 .50
Kinderstrumpf , schz., stark, Gr. 9. 14 .50
Kln lersöckchen , farbig, Wollrand, Gr. 9 . . . . 12 .50
Herrensocken , Baumwolle, stark . 12.50, 0 .75
Herrensocken , reine Wolle . 22.50, 18 .60
Herreneinsatzhemden , schwer . 66.—, 50 .00
Herrennormalhemden , wollgem. 42.50, 34 .00
Herrenhose , warm, wollgemischt. 33 .50
Strickwolle , schwz., grau . 5 Lot 6 .50
Nähgarn , schwz., weiß 500 Mtr. 6 .50 , 200 Mtr. 2 .50

Ka ufh aus am Markt
De LaspdestraBe 1, an der Friedrichs raße.

BoUmehl, - „
mehl, Fischschrot.

Samen - und Futtermittel -Haus
G. Mckel, Wiesbaden , Wellritzstraße 30.

Telephon 1703.

Ausnahme Tag.
Empfehle:

M . WWW alle St . z. Kochenu . Braten 8 M.
Mst-HmmelfleW, Agoilt . 8M.
Mit  Hül){Rüden. 9li.
KÄWjlh , alle Stücke . 12 ü.
mm . 11 M.

Mache meine werte Kundschaft darauf aufmerksam,
daß mein Geschäft hoher Feiertage halber Montag und
Dienstäg .g schlossen ist.

1V Mauergasie 10.

Empfehle:

Rindfleisch

von prima H
billigster Preis
rrtißt ” Lheater - FriseurKupfer . Sedanttrahe 4. 2

zum Broten
zum Kochen

per Pfd . nur 9 Mk.
per Pfd . nur 8 Mk.

Kalbfleisch
per Pfd . nur 11 u. 12 Mk.

Leberwurst . . . . per Pfd . nur 6 Mk.
Blutwurst . per Pfd . nur 4 Mk.

leM Aim mi
1 Sebanstratze 1
EESMS

1 Sedanstratze 1

Schweinefleisch
von kleinen Schweinen , alle Stücke Pfd.

Hammelfleisch. .  9 -10
Kalbfleisch . 12
Ochsenfleisch» erste Sorte. „ 12
v. 50 Hammeln Köpfe „
Lunge mit Herz . . . . ..
Leber

Frisch geschlachtete»
Tchweiuesleisch, alle Stücke

nur Pfd . 16 jH
.j ammelfleisch

Pfd. 8 uttb 9 M
Rindfleisch, alle Stücke

Pfd . 8 M
sieisch, frisch, Pfd. 10 Jt

Fl is<wnrst «. Leberwurst,
. - orte . . Psd. 10 Jl
.>, -!ürstcheu, Psd. 9 Jt

Ha« chcr Preßkopf,
1. - ■. rte . . Pfd . 12 A

Mettwurst, frisch, Pfd. 12M
Leberwurst . . Pfd. 6 M

Kehler
Hellmundstr. 22.

3
6

12

Metzgerei Straub
Bertramstratze 1?. Telephon 208«

• • • • • • •

Auf dem Vlarkf
früh 7 Uhr

Hammelfleisch . . . Pfd. 8u. 9M
Hammellunge m. Herz Pfd. 5
Kalbfleisch , alle Stücke .. 12 ..
Eduard Reinhardt, metzgermeister

Papier mitbringen.

Metzgerei Edingshaus
Adlerftratze 40. Adlerstrabe 40.

Frisch geschlachtetes Rindfleisch
Kochfleisch7 und 8 Mark per Pfd.
Bratenfleisch9 „ 10 )f v PP

Neu eingetroffen:
Bruchreis , Hundekuchen, Fleischmehl,
Knochenschrot, Futterbohnen , Micken,

Samen - und Yuttermittel-tzaus
G. Mckel, Wiesbaden , Wellntzstraste 30.

Telephon 170». _

Mtz'AjW
Raglan -Paletots

Regenmiintel
prima Qualität ., billigste
Preise . Jahustr . 12, 1

olißDüii*li. 3ülouj| H'
Mparaturend

Ührt gut und billig aus

M . AMl >O
1» Frankenstrabe 19.

Mephvl! 2693.

Haararbeiten
paaren bei
lsberrchnung

Mast-Enten
per Pfund 13. — Mk.

M -eiMiWim
per Pfund 13. — Mk.

SSHlM-MMk
per Pfund 5. — Mk.
Karl Petri

Franlenftr. 26, im Pf.

Wstzer-We
per Pfd.

! 0V

MWW
per Pfd .-Paket 0.

öeelig'sGelstenWe
4 70

per Pfd .-Paket 0.
AhnenWe 8o

1/i Pfd . »oit ü‘

ls Smkfe-Me!il fi50
per Pfd . 7.60 u. o.

an

eder Art in bekannt gckter
Qualität kaufen Sie stets bei

R. Schühler
Wiesbaden , Bleichstr. 1.
Eingang durch den Hof der

Autogarage.
p> Kein Laden.
Gröhte Auswahl

in Sport -, Turn- und
Fubball -Stiefeln.

>, « Wal , R 8.“

IiM -MMMk, . « .
per Pfd .-Block 14.

sWl -balM »oo
Schoppen f' /zLiter ) o.

i WtzemA .«
per Pfd. 4.— u. 4.

Moffel ' Mehl 8d . 4, 50

kmjt ' tzonig P?uüd 4. 701
Reue Erbsen, Bohnen,

Graupe«, Duppen-Rudel«
zum Tagespreis.

Kolonial.
» ÜUlly waren

Sedanplatz 3. Tel. 4521.

Kein Laden ! 1. Etage!
Durch günstigen Einlauf verkaufe Herren -Paletots,

Ulster , Raglans , sowie Herren - und Jünglings-
Anzüge und 1 Posten prima schwarze Hosen,
geeig. für Bahn u. Post, zu sehr billigen Preisen.

Blum , Luisenstraße 26.
Kein Laden!  _ i . Etage!

Prima Ochsenfleifch
zum Kochen . 1Ö.— Mk.
zum Braten . . . . . . . . 11 .— Mk.
Gutgemästetes Kalbfleisch . - 12. Mk.

auch Keule . . . . . . . 12. — Mk.
Selbstau - gelasf. Nierenfett . . 12.— Mk.
empfiehlt Metzgerei Stein , 9 Feldftt. 9.

Seel bleibt Seel
Rindfleisch z. Kochen Pfd. 7 M.
Rindfleisch z. Braten Pfd. 8 Mk.
Ochsenfleisch . . . Psd. 10 Mk.
Kalbfleisch . . . . Psd . 12 Mk.
Leberwurst . . . Psd. K Mk.
Blutwurst . . . . Pfd . 4 Mk.

89 Bleichstratze 29.
Empfehle:

- IL Miß « S Ä

Vor der neuen Steuer
noch sehr preiswert;
Weinbrandverschnitt

Fl. 36 .—
Reiner Weinbrand
3 Stern Fl . 44 . 90

Französ. Cognac
Fureau t Co.

3 Stern Fl. 54 .—

DrogerieA. Jünke
Kaiser -Friedrich -Ring 30

Telephon 6620.

Achtung!
VMM«
Telephon 514
Geöffnet von 8—7 Uhr.

Sonntags geschlossen.

Alle Stücke zum Braten, auch Hüfte, Lenden und
Rostbraten, per Pfand nur . 9 M

Prima Kalbfleisch}U Ragout. 11 Jl
Prim » Kalbfleisch zum Braten . 12 Jl
Hammelfleisch zum Kochen . 9 .«
Hammelfleisch rum Braten. 9 M
Stets frisches Hackfleisch. 11 Jl
ff. Mettwurst zmn Streichen . 16 Jt
Leber- und Blutwurst, stets frisch, nur . . . 6 Jl
Als Spezialität 1» Hausmacher Leberwurst nur IS Jl

Metzgerei Anton Slefer,
22 Bismarckring 22 , WWArstt.

oBoi

mmm
FLÜGEL

mamonmnu

alle Stücke Pfund 12 Mark.
IPrima Ochsen» ». Rindfleisch, Pfund 11 Mk.

Hammelfleisch. Pfund io und 12 ,
. Schweinefleisch . : Pfund 17 ..
. Hackfleisch . . . . „ 11 ..

Ludwig Strauß
Oranienstratze 21.

Bequemste
*Zahlungswelse

kltziihmAl
emvf. sich in allen in sein
Fach einschlag. Arbeiten.
Stiefel werden abgeholt
und frei wieder zugestellt,
""ostkarte genügt.

. Pfeil, Wiesbaden.
Friedrrchstraßs 8.

Gelegenheit!
MN MM MM
gute Qual ., für starkeFig.. sehr billig zu verk.

Blum.
Luisenftrade 26. Eth. 1.

Achtung!
Heute Freitag und Samstag:

!Wnia fettes Pferdefleisch'
| sowie stets frische» Hackfleisch und alle Sorten Wurst.

Ullmann 's Roßschlächterei
_ Mauergafse 12 :: Telephon 8244._M ! tz«!e>!

Täglich frisch geschlachtetes Oeftttgel!
Fette Gänse, Enten, Kapaune, Hähne und Tauben

mm  billigsten Tagespreis.

Suppenhähne. das Pfd.11 Mk.
___ _ Suppenhühner,d.Pfd.12u.13Mk.-s,

Täglich frisch geschossene Hasen im Ausschnitt.
Willi « Höbe , Wild - u. Geflügelhandlung

Hasen, abgezogen
Hasenbraten
Hasenrücken
Hasenkeulen
Hasenpfeffer

pr. Psd. Mk. 12
„ „ „ 15

. . . 18

. , . 15
8

Grabenstraße 34 (Nahe der Goldgasse). Telephon 3236.
Aknosan - Hefe - Tablettea sind ein vorzüg¬
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 692
Alleinverkauf : Schützenhol - Apotheke,

Langgasse 11.

Mw». MtM. Mit, ffnitu,
fimunt, Mae. laden UilüfL

Jul . Hafner
Wild- und Geflügel-Handlung

Telephon 111. Marktplatz  b
Neu eingetroffen:

Kleinkörner f. Hühner n. Tauben , Hühner-
futter , Taubenfutter , Gerste, Hafer , Mais,

Weizen.
Samen - und Futtermittel -Haus

G. Mckel, Wiesbaden , Wellritzstraße 30.
Telephon 1703.
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Heute und morgens

ir Karpfen-Verkauf
Feinste lebende

Spiegelkarpfen in allen Größen
Lebendfr . Blaufelchen , Tafelzander.

Alle Sorten Seefische frisch , gut u. billig in
'Hauptgeschäft -
Grabenstraße 16.

Telephon 778.

Zweiggeschäfte:
Blcichstr . 26, Kirchuasse 7 I
YVörlhstr. 24, Dotzh .Str.63
Zletenrlng 5, Röderstr . 3.

Bekanntmachung.
21 us Anlaß her Rennen aus der Wiesbadener

Rennbahn hei Erbe -iH'im am 2. und 4 Oktober
wird zur Regelung des Reit - und Fubrvertebrs
für dienest von 12^ —VA  und 5—7 Uhr nachmittags
folgendes bestimmt: „ t

1 Die Frankiurter Strobe ist für Reiter . Rad¬
fahrer und alle nicht der Personenbeförderung
dienenden Fahrzeuge verboten. ^

2. Der Durchgangsverkehr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Straße , von der Rbeinstrase brs zur
Gemarkuigsgrenze (Ziegelei Birk ' , ist in der Zeit
von 12A—ly «. Uyr nachm, für alle aus der Richtung
Erbenhrim kommende und in der Zeit von 5—7 Uhr
nachmittags für alle aus der Richtung Wiesbaden
kommende Fahrzeuge verboten.

Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobile ) Haben
auf der Fahrt zum Rennolat ? und zurück den Fahr¬
damm der Frantfurter Straße längs der Bordkante
des südlichen Bürgersteiges zu benutzen. „ .

•t Sämtliche mit Morden bespannte Personen-
fuhrwerke haben auf der Fahrt zum Rennplatz und
zurück die Mitte des Fahrdamms der Frankfurter
Straße zwischen dem für Kraftfahrzeuge bestimmten
Wegeraum und dem Straßenbahngeleise zu benutien

5. Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 genannren
dasselbe Ziel nerfolgenden Fahrzeugen eine Reihen¬
folge ron 3 und mehr Fahrzeugen entsteht, hat jedes
neue hinzukommende Fahrzeug sich dem lebten in der
Reihe arsuf,blichen . Kein Fahrzeug darf aus der
Reihe ausbrechcn. vorfahrende überholen oder stchin die Reihe nr,drängen.

6.  Sämtliche Fohizeuse dürfen nur Mit mäßiger
Geschwindigkeit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Straße ist das Halten von
Fahrzeugen nur foweit gestattet , als das Ein - und
Ansfteigen der Anwohner dies unbedingt erforder¬
lich macht.

Es wird erwartet , daß die gegebenen Dorfchriften
befolgt werden da nur dadurch ein geregeltergenau befolgt werden da nur dadurch ein «< _

Verkehr von und nach dem Rennplatz erzielt werden

Insbesondere ist den Anordnungen der Polizei-
heamten unweigerlich Folge »» leisten, namentlich,
wenn ste durch Erheben der rechten Hand das Zeichen

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen
werden auf Grund der § traßenvolizei P̂ "rordnung
vom 10 Oktober 1910 mit Geldstrafe bis jrt
an deren Stelle im Unvermögensfalle eins Sanftrafe
bis zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 21. 2 -vtember 1921
Der Polizeipräsident . I . V.: gez. Krause.

Im Verlag der L. Schellenberg'fchen Hofbuchdruckerei
erschien soeben in der

dritten verbesserten Auflage

Der kleine Heimatforscher
in der Stadl Wiesbaden

von Karl Döringrr , Mittelschullehrer
Wiesbaden.

Wne WM
4 Stck.. in Eich. u. Nußb..
Schlafsim . u. ein, , gute
Betten . Waschk.. Sviegel-
schr.. Vertikos . 1 großer
Tr .-Svieg .. Zim .- u. Aus-
iehtische. Stühle . Diwan,
tbaisel . usw. emvf. billig

Adolf Kettner , _

tn
In unserem Verlag u.in allen Buchhandlungen erhältlich.

Ladenpreis M. 3.— zuzüglich Teuerungszuschlag.

Die ersten zwei Auflagen waren in kurzer Zeit vergriffen.

Jebranclwny
WarenL,

^Matnä, Bahnhof,
ftr. ». Fernr. 2754.

Junge Hübner.
ndleuchter a. Messing,
'"televhon billig ,u

Biebrich. Rathaus-
i RA 1

A«MiiS billig!
Getragene und neue

Variier Anzüge u. Kleider
« alle Arten , jede Größe,

Smok.. Cutaway . Sakko,
Ueberzieber. aeftr. Hosen
billig zu verkaufen

WeiNtr . 22.
Ecke Kellersiraße.

.Tägil ch von 9—7 Ub r.

ZWII -KMM . «
mit Anrichte. 2 egale
Betten (Eich.) 900 ,u vk.
Sedanstrabe 5, Htb. 1.

Achtung!
Rotze Wesenheit!

Salöm 1-"'ü."2tür . Kleider-
schränke. Waschkom.. mit
u. ohne Sviegel , Sofa . m.
Sesiel . ein». Sofa . ein».
Betten . Dipl .-Schreibtisch
mit Sesiel . 12 Leder tuhle
bei Schwarz. Walram-
strabe 5. _

weiß. b. aus : 2, Betten,
Svrungr . mit Matratzen,
Kleiderschr.. Waschkom. m.
Sviegelaufs .. 2 Rachitische
2800 Mk.. 2 Mle Woll-
matr . ü 450 Mk.. weiße
Waschkom. 350 Mk.. weiß.
2tür . Kleiderschr. 600Mt
Waschtisch 95. pol . Bett
mit Patentrahmen 300,
2 Kostüme 100 bis 120.
2 Mäntel 60 bis 100 Mk..
verschied. Kleider , alles
Er . 42—44. t „„Riideshrimer Straße 33.

Bdb. Part , rechts.

Änzuieven a—iz  u . ör- o.
Schlafzimmer

in Eichen, Rüstern und
lackiert, mfi 2- u. 3tur.
Sviegelschr. u. Marmor,
lasierte u. lackierte Kiich.,
Divl . - Schreibtische mrt
Sesieln . Kleiderschränke,
Vertikos . Cbaisel.. Sofa -,
Zimmer -, Kuchen-, Nah-,
Zier - und Rauchtische,
Flurtoiletten , Zimmer - u.
Küchenstühle. Matratzen,
alles billig zu verlausen.

SÄrernermeister
Wilh . Bögler

MllLen -Iat- 4.
Fahrrad

billig »u oerk. Schmidt,
Gneiienauttraße 1.
24 Jalousieläden zu vk.

Iabnstraße 36. 2 r.
Fahrrad , säst neu. billig.

Mayer , Wellritzstr. 27. v-
Pr . Fahrrad mit neuem

Frei !, u. neuer Bereifung
650 Mk. verk. Bouillon,
Dotzbeimer Straße 86.

Wein»

5 Wr
IN allen Größen ständig
abzugebrn . ^ ^

Grünfeld,Sckarnborststraße 26.

Photograph. Apparate
Prismengläser . Feldstech.,
Operngläser kauft .»u bob.
Preisen . Chr. Rrminaer,
Mauritiusstr . 4. T. 6372.

tferrscliaftl.
Möbel

kontpl . Wohnungs-
Einrichtung,

einzelne Zimmer,
Kassenschrank

kauft zum Tagespreis

Julius Jäger,
Helenenstr. 15, 1. lks.

Tel. 6047.

WlHHlllNlchW.
Tägl . v. 9—12u. 3—7 Uhr
höchstzahk . Ankauf von:
Gold »« . Silbers ., a. Brach
Aahngcbisse — « rillanten

Photo -Apparat«
Prismen - und Ferngläser
Mandolinen — Gitarre«
Grammophone u. Platten

bessere Spielsachen
«nzüge — Hosen — Schuhe

Hüte, Koffer usw.
Reell. Diskret.
Auf Wunsch persönl. Besuch.

E. Ludwig
Gelegenhe tskaushaus
Mauritiusstraßc 6.

»gebt . löDel
aller Art billig , u verk.
Hermannstrabe 17. 1 r.

zu kaufen gesucht. Off. u.
6 . 171 an den Taabl .-Bl,

Eebr . Btöbel
aller Art kauft Schorn¬
dorf, Selenenstraße 3.
Von Privat zu kaufen

gesucht gebr. Schrank und
Waschkom. (Sviegel ). Off.
u. 3 . 194 Tagbl .-Verlag.

Möbel
ein». Stücke, ganze Ein
richtungen und Nachlässe,
Antiguit ., Pers . Teppiche.
Aufstellsachen in Bronze.
Elfenbein und Marmor
Pianos. Kasienfchrä

ift seg. tpfi
rcinte u.

Ich suche zu kaufen
bürgerl . u. herrfchaftl.

Mobiliar.
svez. Schlaf- u. Fremden¬
zimmer-Einrichtung , fow.
einz. Betten . Schränke.
Waschkom., Sekretäre u.
Schreibtische gegen Kasse.
E. Kannrnber «. Oranien-
strabe 12. im Drei -Adler-
Saus . Tel . 3129.
Suche Motorrad

mod. Maschine, eventuell
reparaturbedürftig . Eil-
Ofi. mit äußerstem Preis
u. D. 135 Tagbl .-Verlag.
Damenrad zu kauf. «es.

Mayer . Wellritzstr. 27. H.

Älter Speicher-, Keller-
u. Mansardenkram . auch
Eisen. Flaschen. Lumpen
usw. k. Mittel . Mauer»
aasie 1». Hth. 1 St.

IlÜÜkk~ 8“w*’-0Ri'Goldgafse 2.
Das Fest der

Menten HoHzeit
begeben am 1. 10. 1921

die Eheleute
David Schupp u. Frau,

geb. Kneoels.
Scharnborstttraße 46.

Herr sucht schön möbl.
Zimmer

unaestz, mögl. sevar.. jed.
nicht Bedingung . Offerten
mit Preis unter W. 195
an den Tagbl .-Berlas.

Klhön möbt. Zimmer
evtl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer, fevar ., mit etwas
Küchenbenutzung. Nähe
Kaiser-Friedrrch-Platz . v
Herrn (Dauermieter ) ge¬
sucht. Offerten u. T . 194
an den Tagbl .-Verlag.

SASIttMll«
it eine tücht. fleißige

, rau mit besten Zeugn.,
übernimmt Koch. u. jede
Hausarbeit . Gewünscht
2-Zim .-Wohnung . Näh.
Karlstraße 35. 1 St . l.

jM WeAnzchkiil
Sonntag . 2. Oktober.
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist für
Ovvau bestimmt.

Marktkirche. 10 Ubr:
Pfarrer Rumpf . 5 Uhr:
Pfr . Schübler.

Berstkirche. 10 Uhr : Pfr.
Wernshelmer . 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst . Pfr.
Grein . Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Erein.
— Beerdigungen : Dekan
D. Veefenmeyer.

Ringkirche. 10 Ubr: Pfr.
Schmidt. Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. 5 Ubr : Pfr.
Merz.

Gottesdienst für Schwer¬
hörige. nachm. 3.15 Uhr,
tn der Sakristei d. Ring¬
kirche. Pfr . v . Schlosser.

Lutberkirche. 10 Ubr : Pfr.

Uhr . _
5 Ubr : Vikar Äwßorn.

Co. Vereinshaus . Platter
Sir . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kindergottesdienst
Pfr . Schüßler. Abende
8,30, 'Ubr : Bibelstunde.

Abend-Ausgabe . Erste» Matt . Teste 7.
Reu apostolische Gemeind».
Oranienstr . 54. Nachm.
"30 Ubr : vauvigo " ' ^
. ,enst. Mittwoch , ab
8 Ubr : Gottesdienst

Lvangel .-luth . Gemeinde,
der leldständ. evsl .-lutb.
Kirche in Preußen zuge¬
hörig. Dotzh. str 4 i
Vorm. 10 Uhr: Gottes¬
dienst.

Baptistenaemeinde . Adler-
str. 19. Vorm. 9.30 Ubr
Predigt . Porm . 10.4o
Uhr : Kindergottesdienst
Nachm. 5 Uhr : Predigtu. Abendm. 6.30 Uhr:
Jugend -Gottesdienst . —
Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bi Hel- u. Gebets¬
stunde. Prediger Urban.

Methodiftengemeinde . Tcke
Dotzh. u. DreiweZvemtr.
Vorm. 9.45 Ubr : Predigt
(Festredner : Inspektor
Rexroth aus Nürnberg ) .
11 Ubr : Kindergottes¬
dienst. Nachm. 4 Uhr:
Jahresfest d. Diakonissen.
Montag . Dienstag , nach¬
mittags 5—6 Uhr und
abds . 8—9)4 Uhr : Bibel¬
kurs, geleitet von Jnsp.
Rexroth aus Nrünberg.
Pred . S . Gebhardt.

Christliche Gemeinschaft,
!nla der höh. Tochter-
tule

-ins . 3
Mittwoch, atibelstunoe

>m Schlobplatz
üblgasie. Jeden

>s. 8.30 Ubr
_ _ _ — Jeden
Sonntag , abds . 8.30 Ubr.
Evaneelliations -Vortras

abends

Heilsarmee , Sermann-
str. 22. Sonntag , vorm.
10 Uhr : Seiligungs -Ver-
famml . Nachm., 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abends 8 Uhr : veUs-
versammlung . Mittwoch,
abends 8 Uhr : Ertra-
Berfammlung . Freitag,
abends 8 Uhr : Heils-
Versammlung.

Freireligiöse Gemeinde.
Vormittags 10 Uhr im
Bürgsrfaals des Rat¬
hauses : Erbauung von
Pred . Tfchirn. Tbema:
„Wo u. was tft Gott?
Äed 94.

CtMesMMesbÄen
Sterbrfälle.

Am 27.Sept . : Ehefrau Auguste
Weslmeier geb. Feldmeier. 2gI .;
Schreiner Dottileb Böse. 81I . ;
Mühlendesttzer Karl Theodor
Knapp. 60 I . ; Kind Wilhelm
Bader, r Monat «IKind Elisabeth
Sp »«r, 1 Monat : Weichensteller
Karl Schleidt. 85 I . - 28. :
Rentner Louis Pausten. 71 I . :
Ehefrau Philippme Ernst geb.
Müller. 52 I.

Enderlin . Milt
woch, nachm. 5 Ubr
Bibekstunde. Pfr . Held.

Altkatholifche Gemeinde.
Friedenskirch«. Schwal-
vacher Slrane , 10 Ubr:Amt mit Predigt . Pfr
Eder . (Kirchensammlung
für Oppau .)

Lvanarl .-iuth . Ermeinde.
Adelheidstr. 35. Borw.
9.30 Ubr : Predigtgottes¬
dienst. Pff . Eikmrter.

Unser liebe«, Herzige«

Elschen
wurde uns Heute früh nach kurzem Leiden
durch einen sanften Tod entrissen.

Die tieftrauernden Eltern:
Karl Schnurr und Frau

AmaUe , geb. Fütterer.
Wiesbaden (Römerberg 1), 30. Sept . 1021.

Die Beerdigung findet am Montag nach-
mittag um 3' /, Uhr von der Leichenhalle de«
Südfriedhofes auS statt.

Mhli' u. WchiniMr
für disting. ält . Schweizer
Ehepaar in nur feinem
Haufe »u mieten gesucht.
Nähe Kurhaus u. Zentr .-
Heizung bevorzugt . Off.
u. F. 197 Tagbl .-Verlag.

Verloren
in der Wilhelmstraße ei
weiß. Kinderbäubch . ai
gezogener Seide . Gegen
Belohn , abzug. Wilhelm-
ftraße 58. Laden.

«raue

Schäfer Hündin
Name „Tetti " hörend,
entlaufen . Abzug. Hotel
Continental . Langgasfe.

Entlausen
ein kleiner Kriegshund
(Airedale ). Dem Wieder¬
bringer gute Belohnung
Sonnenberger Straße 15.

Heirat!
Sol . HandwerrsMeister,

40 I . alt . ev.. w. mit sol.
ält . Frl . zw. 30 u. 40 I.
bekannt zu werden zwecks
Heirat . Diskr . Ebrenfache
Bermittl . verbeten . Off.
u. T. 195 Tagbl .-Verlag.

Verrennckten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß mein lieber, herzensguter Mann , unser lieber , unvergeß¬
licher Vater , Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

EmU Dauer
Stil reinermeister

von seinem schweren Leiden , welches er sich Im Felde zugezogen
hat , plötzlich und unerwartet , im Alter von 40 Jahren , aus unserer
Mitte gerissen wurde.

In tiefer Trauer:
Frau Elisabeth Dauer

geb . Dienstbach
nebst Kindern Richard und Erich

und alle Angehörigen.

Wiesbaden , Frankfurt , Neunkirchen , den 28. Sept . 1921.
Friedriohstraße 41.

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags 3 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenen Leiden

starb heute nacht mein innigstgeliebter Mann , unser treuforgender Vater
und Sohn , unser lieber Bruder , Schwiegervater , Schwager , Onkel
und Großvater

Herr Marcus Steinberg
im 66. Lebensjahre. •

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Johanna Steinberg
geb. Stern.

Wiesbaden , den 30. September 1921.
Niederwaldstraße 7.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 2. Oktober, vorm . 10 Uhr,
von der Halle des ifr . Friedhofes aus statt.

Beileidsbesuche, sowie Kranzspenden dankend verbeten.

Heute früh erlöste ein sanfter Tod unerwartet meinen
heißgeliebten Gatten , unsren guten , treuen Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilhelm Bühring
kurz vor Vollendung seines 50. Lebensjahres.

In tiefer Trauer:
Die Hinterbliebenen.

Wiesbaden, den 29. September 1921.
Die Einäscherung sindet Montag , den 3. Oktober, nachmittags

4 Uhr, in Mainz statt.
Bon Beileidsbesuchen bittet man absehen zu ivollen.
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Fertige Herren-Bekleidung
Frühzeitige , umfangreiche Einkäufe ermöglichen es mir,

meine Kunden sehr preiswert zu bedienen.

Herren-Mäntel

feinste Qualitäten

, Mk. 475.-- 550.- 675.- 775.— 375— 975.—
. Mk. 1050.- 1150.- 1250.- 1350.— bis 1800.—

. Mk. 475.-- 550.- 675.- 775.— 875.- 975.—

. Mk. 1100.- 1200.- 1300.- 1450.— bis' 1800—

und schwarz Mk. 675. - 850.— bis 1200.-

Mk. 78.— 110.— 135— 150.— 198.— bis 450.-

Gummi-Mäntel— Imprägnierte Mäntel— Loden-Mäntel und Pelerinen.
Loden-Joppen — Sporthosen.

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz.

Moderner

%rfüms
Joilette-Seifm

Hand- und Steil-

Spiegel
in -weiß Celluloid, Nickel,

Ebenholz u. Ebenholzlmilaflon.

Schwämme
Kaut-  u. fydcUiWMM.

Aerstäuber.

Zahnpflege.

$arfiimene Sette
Michelsberg ö.

Spezialarzt Dr. Wolff, Wiesbaden
Wilbclmstr. 4, gegenüber Hotel Viktoria.

Haltestelle der Straßenbahn Mainz—Wiesbaden.
Gonorrhoe: Wissenschaftl. begründete Schnell-
tnefbode , Syphilis(auch Rückenmarkskrankheit.).

Kein Salvarsan, nur bewährtes Heilserum.

la Leinolftilt
gar. rein liefern billigst in alter Vorkriegsqualit.
Lackfarben*&Kittfabrik Au « . Börlgfi Co.

Verkaufsstelle Maiktstraße 6. 918

tßnnflAfinan Gitarre», Bandonions, Geigen.
HiflQOOÜUBIU Staub. vlcichstr.1L. - Tel.Ec

Kerbst-
lllilliliilliliiillliliiiiillilillilillllllllliiililllili

Schüttwaren
zu alten Preisen!

Durch unsere Millionen-Abschlüsse
sind wir in der Lage noch zu alten,
billigen Preisen weiter zu verkaufen.

Herrensfiefel Damensfiefel
JIUliillillliliITIi'iMimilillillllllllTTIIIIIIIÜI'flRR mililllulimiMiimmiiiiniiiiiiiiiMiiimiimiiiii

95, 125, 136, 146, 158, 165, 85, 95, 115, 118, 126, 135, 145,
175, 185, 195, 215, 225, 250. 168, 165, 176, 185, 195, 210, 225.

Halfesdmhe Knabenstiefel
wnnnTiiiiiiiiiiiiii üi iiiii iiiiiiimiii iii iiii tn mm  iim .iiiiiiiiiiimiiiinurmimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiii

58. 65, 75, 85, 95, 98,110 , 88. 95 108, 115, 118, 125,
115] 125, 135, 145, 165, 175, 195. 145, 150, 165, 175, 185, 195.

Kinderstiefel Haussdmhe
mimiiinii.ii.Hiiii iii niiiüiHhiiiiiiiiiinmn ifiT . . i

29 36, 39, 42, 49 , 58. 65, 12, 1 °°, 15, 16-°. 18°°. 19°°. 22°°.
68. 78. 85. 95, 190, HO. 125. 25. 26°°, 29°°, 48, 58, 65, 76.

Hochelegante LackhaSbschuhe 125, 145, 175, 195, 225, 240.
la Tuttlingen Bergsteiger 125, 135, 160, 195, 215, 225, 235.
la Tuttl . Strapaaierstiefel 65, 85, 95, 118, 125, 145, 160, 175.

Ä .Sdiuh - Kuhn Ä
Fachmännische Bedienung! Erstklassige Fabrikate!

Bequeme moderne Formen!

Tlschbestecke
| in Silber , Alpaka , Ebenhol ».

Große Auswahl zu soliden Preisen.

E.Ellenbeck [vorm. P. Ullrich]
Tel. 8419. Wiesbaden Kirchgasse 48.
Reparaturwerkst, u. Schleifereii. Hause.

aller Art.

SaSrraölMpeä, Miö ent nUes 3MA.
Mayer , « ellritzstrahe 27, Hof. — Kein Lade«.

Zur Gründung
eines Kübel- und

Kleinkunst-Geschäftes
(MT Ankauf US

| von Antiquitäten, Kunstgegenständen, I
eingelegten und geschnitzten Möneln,

IHerren-Zimmern, Klub-Möbeln und j
Innendekorationsg genständen

|T nur in erstklass . Ausl' hrung .”3

Übernehme
auch zum Verkauf

Möbel und Innendekorationsstücke,
Iwenn diese erstklassig ausgestattet
sind, da große schöne Räumlichkeiten
in bester Lage vorhanden sind. Gcfl.
Offerten unter G. 197 an den Tagbl.-
Verlag.

Eiektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen.

Haartrockner.
Flanlr ietIt:riabK, asrr ftKd hmiw.

Am billigsten laufen Sie
Doiiea-lW

Sellmundstr. 45, 2. Essers.
m Neue Ehniirlongu». .Weinsab, 40 Vir., zu oerf.
Bouillon. Dotzb. Str. 86

Brillanten , Perlen,
Gold- «. Silberfachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service» goldene Uhren u. Retten, Armbänder,
Platin u. Brennstifte, Pfandscheine kauft

hohen Preisen
Geizhals , Webergasse 14.
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